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meister Hesky, Barbara Jencio als
stellvertretende Vorsitzende;
Monika Schöllhammer, Peter
Abele, Kay van de Loo, Sabine
Raetzel als Vorsitzende des Stif-
tungsrats; und Hartmut Villin-
ger.

Das Menü nach dem Sektempfang (es gibt
auch Vegetarisches):
• Schaumsüppchen von der Esskastanie
mit Kartoffel-Apfel-Brunoise
• Gänsekeule mit Walnuss-Marzipan-Ap-
fel, glasierten Maronen, Honig-Rotkraut
und Kartoffelknödeln
• Dunkles Mousse au Chocolat mit mari-
nierten Schattenmorellen
Von den Karten zum Preis von 75 Euro (in-
klusive aller Getränke) gehen 10 Euro an
die Stiftung.
Bestellungen können von 6. Oktober an per
E-Mail an den Geschäftsführer der Bürger-
stiftung, Thomas Schaal, gerichtet werden:
thomas.schaal@waiblingen.de; � 5001-219;
Karten gibt es auch im i-Punkt, Scheuern-
gasse 4.
Den musikalischen Part des Abends über-
nimmt das Staufer-Gymnasium.
Die Bürgerstiftung Waiblingen wurde im
Jahr 2004 mit einem Stiftungskapital in
Höhe von 50 000 Euro gegründet. Seither
hat sich einiges getan: das Stiftungvermö-
gen konnte deutlich gesteigert werden und
beträgt zum Ende dieses Jahre 255 000 Euro.
Viele Projekte konnten gemäß dem Sat-
zungszweck gefördert werden.

Seit zehn Jahren gibt es die Bür-
gerstiftung Waiblingen. Sie ist
eine Stiftung von Bürgerinnen
und Bürgern für Bürgerinnen und
Bürger, „die zur Stärkung von Ge-
meinsinn und Verantwortung in
Waiblingen beiträgt“. So beginnt
die Präambel der Satzung für die Bürger-
stiftung. Das bedeutet nichts anderes, als
dass die Stiftung für alle Waiblinger da ist,
nämlich für die, welche durch Zustiftungen
und Spenden Zeichen setzen und positiv in
die Zukunftsgestaltung eingreifen; aber
auch für diejenigen, die ihre Zeit einbringen
in den Projekten, in Organisationen und
Einrichtungen, die durch die Stiftung geför-
dert werden können; und nicht zuletzt für
diejenigen, die von den geförderten Maß-
nahmen profitieren.
Das zehnjährige Bestehen soll gefeiert wer-
den, und zwar mit einem köstlichen „Gän-
seessen“. Wer ohnehin vorhatte, das reiche
Füllhorn des Herbstes zu genießen und da-
bei auch an eine Gans dachte, der sollte sich
den Freitag, 21. November 2014, vormer-
ken, denn an diesem Abend wird im Bür-
gerzentrum ein dreigängiges Menü ser-
viert. Der Abend beginnt um 18.30 Uhr mit
einem Sektempfang; um 19 Uhr begrüßt
Oberbürgermeister Andreas Hesky als Vor-
sitzender des Vorstands die Gäste, blickt
auf die verflossene Dekade zurück und
wagt einen Ausblick in kommende Jahre.
Das Restaurant „Remsstuben“ wird ko-
chen, der Vorstand der Bürgerstiftung be-
dient die Gäste, und das sind Oberbürger-

Zehn Jahre Bürgerstiftung

Benefiz-Menü mit Gans
zur Stärkung des Gemeinsinns

„Baden-Württemberg bewegt sich“ – Laufen, sporteln und viel Spaß haben
chen werden kann. Von der Brühlwiese in Waiblingen (Foto: Redmann) konnten Marathon-, Halb-
marathon- und Staffelläufer auf ihren verschiedenen Etappen in die Landesgartenschau-Stadt
Schwäbisch Gmünd traben. Lesen Sie mehr auf unseren folgenden zwei Seiten.

Die ganze Stadt schien am vergangenen Sonntag in Bewegung zu sein: ob beim Familiensporttag
an den zahlreichen Plätzen in der Innenstadt (linkes Bild, Foto: David), ober ob beim grandios ge-
lungenen 1. Sparkassen Remstal-Marathon, bei dem von einem regelrechten Massenstart gespro-

Sitzungskalender
Am Dienstag, 7. Oktober 2014, finden im Rats-
saal des Rathauses Waiblingen Sitzungen des
Ausschusses für Planung, Technik und Um-
welt sowie des Betriebsausschusses des Eigen-
betriebs Stadtentwässerung Waiblingen statt.
Die Sitzungen beginnen um 17 Uhr.

Vor Beginn der Sitzungen ist um 16.30 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen die
Preisverleihung der diesjährigen Aktion Stadt-
radeln.
Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung
TAGESORDNUNG
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2013 –

Prüfungsbericht – Entlastung der Betriebs-
leitung

2. Zwischenbericht zum Wirtschaftsplan
2014 – Stand: 30. Juni 2014

3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Rundsporthalle Waiblingen – Energetische

Modernisierung und bauliche Instandset-
zung – Planungsbeschluss auf der Grund-
lage von der Machbarkeitsstudie und Kos-
tenschätzung

3. Gemeindehalle Bittenfeld – Neubau einer
Einfeldhalle – Machbarkeitsstudie – Pla-
nungsbeschluss

4. Salier-Gymnasium – Modernisierung
Haupttrakt (BT1) inklusive Fachklassen-
trakt (BT2) – BT 1+2: Weiterer Planungsbe-
schluss – Baubeschluss Interimsgebäude

5. Rinnenäckerschule – Neubau einer Ganz-
tageseinrichtung – Raumprogramm und
Kostenberechnung

6. Bürgerzentrum – LED-Beleuchtung im
Ghibellinensaal, 2. Bauabschnitt – Vergabe

7. Comeniusschule – Dachdeckungsarbeiten,
3. Bauabschnitt – Vergabe

8. Erddeponie Finkenberg – Hangsiche-
rungsmaßnahmen – Baubeschluss

9. Renaturierung Schüttelgraben II – Vergabe
10. Bebauungsplan „Westlich der Stuttgarter

Straße – Fachmarktzentrum Waiblingen“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Gemarkung Waiblingen, Planbereich
03.09 – Beschluss über die Behandlung der
Stellungnahmen

11. Radverkehr – Verbesserung der Infra-
struktur – Antrag einer Fraktion – Vorstel-
lung des Radkonzepts für die Korber Stra-
ße und Informationen über das weitere
Vorgehen in der Mayenner Straße

12. Verschiedenes
13. Anfragen

*
Am Mittwoch, 8. Oktober 2014, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen ei-
ne Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sozia-
les und Verwaltung statt.

Fortsetzung auf Seite 8

Das Bürgerbüro im Foyer des Waiblinger Rat-
hauses bleibt am Samstag, 4. Oktober 2014,
nach dem Feiertag „Tag der Deutschen Ein-
heit“ geschlossen. Am Montag, 6. Oktober,
sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für
die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger wie-
der zu den üblichen Öffnungszeiten zu errei-
chen: montags, dienstags und freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr bis 13
Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Telefo-
nisch ist das Bürgerbüro unter � 07151 5001-
111 und per E-Mail an buergerbuero@waiblin-
gen.de zu erreichen. Die Postanschrift lautet:
Stadt Waiblingen, Bürgerbüro, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen.

Standesamt geschlossen
Das Standesamt im Erdgeschoss des Rathauses
ist am Dienstag, 28. Oktober, zu. Die Mitarbei-
terinnen nehmen an einer Fortbildung teil.

Rathaus Waiblingen

Bürgerbüro am Samstag
geschlossen

Am „Tag der Deutschen Einheit“, Freitag, 3.
Oktober 2014, werden auch die Rathäuser in
der Kernstadt und den Ortschaften beflaggt.
Der 3. Oktober wurde 1990 im Einigungsver-
trag zum gesetzlichen Feiertag bestimmt.

„Tag der Deutschen Einheit“

Rathäuser beflaggt

Das waren noch Zeiten, als die Tapeten psychedelische Effekte hatten und im Fernsehen „Deutsch-
land, deine Schwaben“ von Thaddäus Troll lief. Dessen 100. Geburtstag wird übrigens in der Stadt-
bücherei im Marktdreieck mit einer interessanten Ausstellung gedacht. Versammelt vor der Flim-
merkiste, in der bis 31. Oktober ein exklusiver Zusammenschnitt der Fernseh-Serie „Deutschland,
deine Schwaben“ zu sehen ist (von rechts): Thomas Vuk, Fachbereichsleiter für Kultur und Sport;
Rosemarie Budziat, Leiterin der Volkshochschule Unteres Remstal; Ute Bräuninger-Thaler, Leiterin
der Stadtbücherei und ihre Mitarbeiterin Judith Wolz; vor der schicken Sitzgruppe hockend: Peter
Reifsteck, Beratungsbüro für Literaturveranstaltungen. Foto: David

auf ihre Leser harren, so hat sich die VHS in
Zusammenarbeit mit der Kunstschule noch ein
weiteres apartes Projekt ausgedacht: „Wer Li-
teratur sät, wird Kunst ernten“. Das klingt
nach Ackerbau – und wird in der Tat eine erdi-
ge Angelegenheit, denn vor einem Jahr haben
mehr als 20 Leute aus ganz Deutschland, aus
Hamburg und Thüringen, aus Böblingen und
Waiblingen Bücher verbuddelt, sie in den Gar-
ten vergraben oder im Wald, jeder wo und wie
er wollte. Demnächst werden die Schätze ge-
borgen und es bleibt abzuwarten, was übrig
geblieben ist.

Noch einmal kurz zurück: „Ganz zauber-
haft!“ sei übrigens der Liebesgedichte-Band,
versicherte Rosemarie Budziat, Leiterin der
Volkshochschule. Liebesleid und Liebesglück,
todtraurige Worte und wahnsinnig lustige Zei-
len reihten sich aneinander. Mehr als 200 Ge-
dichte haben sie erreicht und nur ein einziges
habe ausgesondert werden müssen. Am heuti-
gen Donnerstag wird das Bändlein fertig. Es
lasse sich ganz prima verschenken, meint Bud-
ziat verschmitzt – natürlich an den Liebsten
oder an die Liebste mit dem Blick für besonde-
re Lyrik.

Die Planung der Literaturtage sei eine Pla-
nung von vielen, hob Ute Bräuninger-Thaler
nachdrücklich hervor, nämlich aller Waiblin-
ger Kultureinrichtungen. Vor drei Jahren hatte
der Arbeitskreis begonnen und kann jetzt eine
bunte Vielfalt vorlegen, die sicherlich auf brei-
te Zustimmung stoßen wird. Rasch verkaufte
Eintrittskarten freuten sie, die davon über-
zeugt ist, dass alle Autoren ihr Publikum fin-
den werden. „Eine wirklich kreative Arbeit
war das!“, freut sich auch Budziat im Rück-
blick, „wir haben uns alle gegenseitig ange-
steckt mit Ideen“. Thomas Vuk, Leiter des
Fachbereichs Kultur und Sport, ist jetzt schon
gespannt auf die multimediale Performance
von Parisa Karimi, die das Publikum beim
leuchtenden Waiblingen an der Stadtmauer
bei der Galerie in eine andere Welt entführt.
Oder auf den Kabarettabend im Kulturhaus
Schwanen mit lauter Kleinkunst-Preisträgern –
oder ... der Anfang wird zunächst heute Abend
gemacht.

Eröffnungsabend im Bürgerzentrum
• Die Gäste werden von 18.30 Uhr an im Foyer
des Bürgerzentrums von Lesepaten des Stutt-
garter Vereins „Leseohren“ begrüßt, die kleine
Gedichte verschenken und vorlesen.
• Das „Orchester der Kulturen“ wird den
Abend um 19.30 Uhr mit einem Paukenschlag
eröffnen und auch den weiteren Abend über
mit seinen professionellen Musikern aus aller
Welt eine furiose musikalische Begleitung bie-
ten. Es vereint eine Vielfalt an europäischen
Musikinstrumenten und solchen anderer Kul-
turen und spiegelt zudem getreu dem Wunsch
seines Gründers Adrian Werum die heutige
globalisierte Gesellschaft wider.
• Oberbürgermeister Andreas Hesky begrüßt
die Gäste.
• Jürgen Walter, Staatssekretär für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst, spricht ein Gruß-
wort.
• Jagoda Marinic spicht über „Unsichtbare
Waiblinger“ und von der „Notwendigkeit ei-
ner postnationalen Literatur. Die Tochter kroa-
tischer Einwanderer lenkt den Blick auf Men-
schen der Einwanderergeneration.
• Beatboxer Pheel und Poetry Slammer Tobias
Borke begeistern mit ihren Wort- und Ge-
räuschbeiträgen.
• Der vielfach ausgzeichnete Schriftsteller
José F. A. Oliver führt als wortgewandter Mo-
derator durch den Abend.

dern durchaus auch an eher unüblichen. Jetzt
schon vielfach angekündigt und mit Spannung
erwartet: die Lesung von Wolfgang Schorlau
aus seinem Werk „Fremde Wasser“ – natürlich
im Hallenbad; oder Hanns-Josef Ortheils Le-
sung aus seiner „Berlinreise“ im Hause Konz,
wo der Besucher sonst zu Recht eher Fliesen
vermutet. Sogar bei der Volksbank wird sich
Literatur einnisten, wenn Jürgen Seibold sei-
nen „Neuen Endlich-Krimi“ vorstellt. Auch im
neu gestalteten „Haus der Stadtgeschichte“
gibt es Literaturtage, dort in Form eines Pup-
penspiels.

Liebesgedichte an Fassaden –
und Bücher aus der Erde

Der Formen und Spielarten gibt es nämlich
gar viele bei der Waiblinger Version der Lan-
des-Literaturtage: werden bei „Waiblingen
leuchtet!“ am Samstag diejenigen Liebesge-
dichte – mit Licht geschrieben – über die Fassa-
de des Postplatz-Forums huschen, die sonst im
neuen Band „Sag, wie ist die Liebe?“ der VHS
in Form des längsten Liebesgedichts im Land

Waiblingen fast fünf Wochen lang Literaturhauptstadt des Landes – 60 Veranstaltungen an 30 Orten

Vielversprechende Staffelübergabe an die Literaturtage

„Wir verlängern das Jahr der Heimattage ein-
fach um die Literaturtage“, meinte Oberbür-
germeister Andreas Hesky jüngst scherzhaft in
der Stadtbücherei bei einem Gespräch mit den
Medien, denn die 31. Baden-Württembergi-
schen Literaturtage, die 2014 unter dem Geleit-
wort „Literatur verbindet“ veranstaltet wer-
den, hätten schließlich auch mit dem Thema
Heimat zu tun. Nicht nur, dass die Autorinnen
und Autoren aus dem Ländle kommen – unter
ihnen seien auch Menschen, die hierher kä-
men, um eine neue Heimat zu finden, einen
Ort, an dem sie ihren Gefühlen Ausdruck ver-
leihen könnten, wie zum Beispiel die Schrift-
stellerin Jagoda Marinic, die mit ihren kroati-
schen Eltern nach Waiblingen gekommen war.

Bis zum 4. November, fast fünf Wochen
lang, dürfen sich Freunde der Literatur auf ein
beachtliches Angebot freuen (wir berichteten).
Prallvoll ist das an vielen Stellen erhältliche
Programmheft – und wer alle 60 Veranstaltun-
gen besuchen will, der muss sich ranhalten.
Das Besondere an ihnen ist unter anderem
auch, dass sie nicht an den üblicherweise er-
warteten Orten zu finden sein werden, son-

(dav) Ein schöner, vielversprechender Trost für Freunde des Kulturfestivals: wenn
sich am Samstag, 4. Oktober 2014, bei „Waiblingen leuchtet!“ die Heimattage
Baden-Württemberg aus der Stadt nach und nach verabschieden und mit einem
prachtvollen Knalleffekt, nämlich einem Feuerwerk noch vor der mitternächtli-
chen Stunde, ihrem Ende zuneigen, haben die Literaturtage des Landes schon
fast nahtlos die Staffel übernommen: sie werden am heutigen Donnerstagabend
im Bürgerzentrum festlich eröffnet; bieten am Freitag eine literarische Revue auf
dessen Theaterbühne und haben am kommenden Samstag ihr unterhaltsames
Openair-Debüt in der leuchtenden, glänzenden Altstadt.
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Das wird! Profi-Graffiti-Sprayer Adrian war von etlichen Jung-Sprayern sehr angetan.

Beim Aikido kann auch die Frau den Mann zu Fall bringen.

Hänschen will gern das können, was Hans sehr gut kann.
Cool! Basketball!

Der Schriftzug „JGR“ – vom OB für den Jugend-
gemeinderat auf die „Hall Of Fame“ gesprüht.

Den zu ertrinkend Drohenden fest im Griff –
wie das geht, das zeigt die DLRG.

An der „Liane“ durch den „Dschungel“.

Hoch hinaus ging’s bei den „Salathengsten“.

Durch die ganze Welt hüpfen, krabbeln, schlei-
chen oder rutschen – möglich war das in der
„Gymwelt“ des Deutschen Turnerbunds, die
auf dem Rathausplatz aufgebaut war. Hier
gilt’s, einem Pinguin gleich zu watscheln.

jungen Amateure ihre ersten vorsichtigen
Schritte. Buchstaben gibt es mit geraden und
mit gebogenen Elementen, „daraus besteht al-
les, was Ihr macht“. Wie sie interessanter aus-
sehen können, beweist ein einziger Schwung
im R, weit nach rechts unten gezogen. Zum
Beispiel. Wichtig ist, dem Buchstaben eine
Randstärke zu verschaffen, eine Art stabilisie-
rende Schattierung, die Dreidimensionalität
hervorruft. Das klappt bei dem einen schon
hervorragend – „Du hast doch schon Erfah-
rung, oder?“ –, beim anderen bedarf es noch
der Geduld. Das S für den Anfang zu nehmen,
davon rät Adrian ab, es ist mit seinen vielen
Rundungen zu schwierig. Zahlen gehen auch,
und wenn sie so cool gezeichnet sind wie bei
diesem konzentriert arbeitenden Jungen, kann
der gleich an die Wand gehen und sprayen.

Der 30-jährige Adrian sprayt selbst seit
zwölf Jahren. Er ist in Waiblingen geboren,
hier aufgewachsen und hat Design studiert.
Seine Workshops bietet er deutschlandweit an,
primär arbeitet er aber mit der Mobilen Ju-
gendarbeit (MJA) in seiner Heimatstadt zu-
sammen. Freilich hat er nun, da er mitten im
Beruf steckt, nicht mehr so viel Zeit wie als Stu-
dent, aber das Sprayen liegt ihm einfach im
Blut. Vor acht Jahren hat er gemeinsam mit Sig-
gi Benz den ersten Workshop angeboten – in-
zwischen haben Andreas Schwarzkopf von der
MJA und er einen guten Draht zueinander und
beide sind froh, dass es die lang ersehnte Graf-
fiti-Wall gibt. Die Workshops seien eine schöne
Sache, denn die Kids stünden den Ansprüchen
an die Wall offen gegenüber.

„Endlich eine legale Fläche“, auf der die
Sprayer sich künstlerisch ausdrücken können.
Jeder der Sprayer verspüre nun einmal den in-
neren Drang, bekannt und anerkannt zu wer-
den. Er verwende viel Zeit darauf, sagte Adri-
an, das Thema Graffiti ins richtige Licht zu rü-
cken, denn so mancher wolle diese Ausdrucks-
form noch nicht als Kunstform begreifen. Auch
der Stadtseniorenrat hat sich für die Wand ein-
gesetzt und Vorsitzender Rüdiger Deike wur-
de denn auch am Familiensporttag freudig von
allen Seiten begrüßt. Man kennt sich, respek-
tiert sich und unterstützt sich wechselseitig.

Die Profis aus der Region konzentrieren sich
auf ihre Seite, die Amateure, die noch ordent-
lich zu üben haben, bleiben auf der anderen.
Der Codex untereinander ist streng: das Wri-
ting eines anderen zu übersprühen, zu ruinie-
ren, ist absolut tabu. Die Regeln spielten sich
ganz von selbst ein, erklärte Athanasios Tsior-
tas, das habe sich zum Beispiel in der „Hall of
Fame“ in Bad Cannstatt schon bewiesen. Ohne
Kontrolle „von oben“ hält sich dort jeder an die
internen Vorschriften. Es geht schließlich da-
rum, das eigene kunstvolle Sprayen immer
weiter zu verbessern und zu perfektionieren,
um in der Szene bekannt zu werden. Dasjenige
Graffiti, das lange Zeit erhalten bleibt, drückt
aus, wie hoch der Writer anerkannt ist. Ein
Writer, der keinen guten Style hat, erhält keine
Anerkennung von anderen Szenemitgliedern,
egal wie viel er malt.

(dav) Es geht um Buchstaben. Um kunstvoll
dargestellte, möglichst innovativ und ästhe-
tisch gestaltete Buchstaben, vielleicht die des
eigenen Pseudonyms oder auch ein markantes,
Aufmerksamkeit erhaschendes Wort. Immer
aber will das Graffiti, das Werk der Sprayer, als
Kunstwerk betrachtet werden. In Waiblingen
haben die „Writer“ nun ihre Heimat gefunden:
Seit vergangenem Sonntag steht am Rand des
Hallenbad-Parkplatzes die neue „Ruhmeshal-
le, die „Hall of Fame“. Mitglieder des Jugend-
gemeinderats haben die 20 Meter lange Graffi-
ti-Wall gemeinsam mit Mitarbeitern der Mobi-
len Jugendarbeit aufgebaut (wir berichteten).
Und dort, gleich neben dem Skaterpark, sei
auch der ideale Standort gefunden, ist Athana-
sios Tsiortas, der Vorsitzende des JGR, über-
zeugt: „Das ergänzt sich perfekt!“.

Jeder, der sich berufen fühlt, darf seine Tags,
die kurzen Schriftzüge, oder Styles an die Wall
sprühen. Aber wie geht das eigentlich? Worauf
kommt es an? Wie wird aus den Buchstaben
ein Style? Das hat Adrian den Kids erklärt. Der
Profi heimst viel Bewunderung ein bei den
zehn Mädchen und Jungs. Klar: „Jeder will mit
Dosen auf die Wand sprühen!“, doch wie wird
daraus ein kleines Kunstwerk? Mit schwarzen
Filzstiften auf weißem Papier unternehmen die

Graffiti-Workshop an neuer „Hall of Fame“

Endlich kann der Ruhm gemehrt werden

Familiensporttag – Besucher strömen von Ort zu Ort

Ganz Waiblingen ein einziger großer Sportplatz
(dav) Sportliche Betätigung ist gesund und
dem Menschen förderlich – ganz ohne
Zweifel. Doch noch viel schöner ist es, wenn
Sport auch Spaß macht! Und davon hat es
am großen Familiensporttag am Sonntag,
28. September 2014, jede Menge gegeben.
Die Waiblinger Vereine und Organisationen
ergriffen die Gelegenheit und stellten ihre
Angebote bei den Heimattagen Baden-
Württemberg vor, und so kam es, dass
überall in der Waiblinger Innenstadt mit
großer Begeisterung getanzt, geschwom-
men, „gekämpft“, gehüpft, geklettert,
balanciert, gekrabbelt, geskatet und
geturnt wurde, dass es nur so eine Art hatte.

Das Kuchenbüfett, das schon am Vormittag im
Foyer der „Schwimmoper“ an der Talaue auf-
gebaut war, musste warten. Noch saßen die
Zuschauer nämlich am Beckenrand des Hal-
lenbads und beobachteten genau die Schwim-
mer der DLRG, die vorführten, wie ein zu er-
trinken Drohender am besten ans rettende
Ufer gezogen wird, damit sowohl der Verun-
glückte als auch der Rettungsschwimmer
selbst heil dort ankommen. Das wird zum ei-
nen mit einer Puppe geübt, die hält freilich
schön still – anders sieht es aus, wenn der Ge-
fährdete in seiner Not um sich schlägt. Da kann
es sinnvoll sein, eine Rettungshilfe um ihn zu
schlingen, erklärt Thomas Magg, Stützpunkt-
leiter der DLRG Hegnach. 460 Mitglieder hat
die DLRG in Waiblingen. Wer als Rettungs-
schwimmer im Einsatz sein will, zum Beispiel
an den Badeseen oder im Freibad, der muss
das Rettungsabzeichen in Silber ablegen. Etwa
35 Mitglieder haben das in Waiblingen ge-
macht – sie sind rein ehrenamtlich im Einsatz,
wenn sie für die Sicherheit von Schwimmern
sorgen. Zum Glück komme es, erklärt Magg, in
den allermeisten Fällen nur zu kleinen Verlet-
zungen, denen mit einem Pflaster beigekom-
men werden kann.

Würden die Aikidoka vom VfL Waiblingen
ihre Griffe, die sie dem Publikum auf dem
Postplatz demonstrierten, in die Tat umsetzen,
käme es beim „Gegner“ womöglich zu größe-
ren Verletzungen. Aikido ist freilich eine be-
tont defensive moderne japanische Kampf-
kunst mit dem Ziel, die Kraft des gegnerischen
Angriffs abzuleiten und den Gegner mit der-
selben Kraft vorübergehend angriffsunfähig
zu machen. Dies geschieht durch Wurf- und
Haltetechniken. Im Anfängergrad werden An-
griffe vorher festgelegt und nur stilisiert ausge-
führt, so konnten die Zuschauer nachvollzie-
hen, wer in den nächsten Sekunden weshalb
auf der Matte landen würde. Aikido gilt als
friedfertige Kampfkunst: der Aikidoka ver-
sucht, den Angreifer nicht zu verletzen, son-
dern ihn in eine Situation zu führen, in der sich

die auf dem „Airtrack“, einer überdimensio-
nierten Matte voller Luft, Handstände, Salti
und das Radschlagen probierten, aber auch
zur eigenen Gaudi von vorne nach hinten
durchhüpften. Seit 32 Jahren trainiert sie junge
Turnerinnen und Turner mit viel Geduld und
freudlich-unterstützenden Worten, denn der
eine hat mehr Bewegungsbegabung als der an-
dere. Da heißt es durchhalten und vor allem
den Spaß nicht vergessen, „das ist die Haupt-
sache!“, meinte sie strahlend.

„Kaiserfünkchen“ und „Kaiserminis“ strahl-
ten vor Vergnügen auf dem Elsbeth-und-Her-
mann-Zeller-Platz, denn sie durften den Gro-
ßen zeigen, was sie bei den „Salathengsten“
schon alles gelernt haben. Bis zur „Kaisergar-
de“ oder zu den „Kaiserfunken“, geschweige
denn zum ehrenvollen Tanzmariechen, ist es
allerdings noch ein langer, anstrengender
Weg, das wissen Sabrina und Lisa und schau-
en bewundernd zu Bente hoch, die die Beine
kerzengerade hochschwingen konnte.

Schwingen – das konnten auf der zur „Kin-
dersportinsel“ mutierten Erleninsel auch
schon die Kleinsten, die es wagten, an der „Lia-
ne“ hängend über den riesigen „See“ in Form
eines blaugemusterten Plantschbeckens unter
sich zu gleiten und dann zu jauchzen. Ja, Spaß
machen soll der Sport vor allem. Und das von
ganz klein an.

dieser beruhigen kann. Somit soll dem Angrei-
fer die Chance gegeben werden, Einsicht zu er-
langen und von einem weiteren Angriff abzu-
sehen. Der Meister machte es vor, instruierte
fast wortlos, wie der Gegner zu Fall gebracht
wird. Wer unten liegt, klopft zum Zeichen der
Aufgabe auf die Matte. – Nicht aufgeben, kon-
zentriert vorgehen, diszipliniert bleiben, all
das gehöre zu asiatischen Kampfsportarten
und sei auch ein Stück Lebensweisheit, erläu-
tert Constance Gregorius, für die Jugendarbeit
bei „Armare“ zuständig, ein Kampfsport, der
ebenfalls zur Selbstverteidigung betrieben
wird. Vorläufig macht es aber der vierjährigen
Daniela einen Riesenspaß, mit Karacho und,
schon ganz mutig und völlig korrekt, mit dem
seitlichen Fuß die große Puppe vor ihr zu trak-
tieren. Vielleicht erlaubt der Papa ihr ja, mit
Armare zu beginnen, denn Vierjährige können
dort schon beginnen, die ersten Übungen im
„Formenlauf“ einzustudieren.

Gründlich einstudiert haben auch die Mäd-
chen vom TB Beinstein ihr Programm, das sie
auf dem Rathausplatz vorführten. Dritt- und
Viertklässlerinnen haben unter der Leitung
von Claudia Mayer und Monika Weik „Pop
Free Style“ so gut geübt, dass es dann bei der
Vorführung auf der Bühne beim Marktdreieck
so richtig gut klappte. Nur Mädle? Naja, bei
den Turnkindern von der vierten bis zur sechs-
ten Klasse sei immerhin ein Junge dabei, lachte
Claudia Mayer. Dabei haben die tanzenden
Turnerinnen unübersehbar einen Riesenspaß.

Unübersehbar auch die Muskelkraft der
VfL-Turner am Barren. Markus Malle, Bezirks-
meister seiner Altersklasse, gibt zunächst den
Moderator und heizt die Stimmung im Publi-
kum an: zwei Freiwillige machen kurzerhand
mit und zeigen, dass ihre Bi- und Trizeps
durchaus nicht „von Pappe“ sind. Es gilt, sich
am Barren hochzustemmen und immer nach
rechts hinauszuschwingen. Um den Barren he-
rumlaufen und das Ganze von der anderen
Seite, so lange, bis der eine den anderen ein-
holt. Das geht an die „Muckis“ und die Zu-
schauer unterstützen die Spontansportler mit
viel Applaus. Dann jedoch begeben sich die
Herren in Jeans und mit nacktem Oberkörper
selbst auf den Barren und zeigen sich von ihrer
allerbesten Seite, lassen die Muskeln spielen,
während sie im Handstand auf dem Parallel-
barren verweilen und sich gaaanz langsam ab-
senken, um in elegantem Schwung auf der
Matte zu landen.

„Stecken Sie Ihre Kinder ins Turnen!“, rät
Malle, das schule die Motorik und das Koordi-
nationsvermögen des gesamten Körpers,
„auch wenn sie später Fußballer werden wol-
len“. Eine Meinung, der sich auch Barbara En-
zensberger vom VfL, Abteilung Turnen, an-
schließt. Sie betreut die Mädchen und Buben,

Spaß soll Sport vor allem machen – und diese
jungen Turnerinnen vor dem Rathaus hatten
jede Menge davon.
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Er hatte sich eine Zeit unter 1:30 Stunden ge-
setzt und auch eingehalten: 1:29 Stunden wur-
den gemessen.

Lob für reichlich Verpflegungsstellen
Bei angenehmen 13 Grad Celsius waren die

Sportler gestartet; doch die Temperaturen stie-
gen rasch an und bereiteten dem einen oder
anderen ein bisschen Probleme. Allerdings
waren entlang der Strecke so viele Wasserstel-
len eingerichtet, dass der Wasserverlust wie-
der ausgeglichen werden konnte. Außer Atem
im Ziel sagte eine Läuferin im Interview:
„Durchzuhalten war hart, das Wetter war aber
super, ebenso wie die Strecke.“ Wer in Urbach
angekommen war, sich aber die 21 verbleiben-
de Kilometer bis zum Marathonende in Schwä-
bisch Gmünd nicht mehr zutraute, konnte hier
Halt machen. Derjenige wurde in die Halbma-
rathonwertung aufgenommen.

„Nehmet’ Se teil an ‘ra großa Freid“
Wer es bis nach Gmünd geschafft hatte und

das waren nicht wenige, wurde zwar nicht mit
„Pauken und Trompeten“ empfangen, dafür
aber mit viel Applaus und einem tiefen Diener
von Ute Meinke, die gemeinsam mit Wolfgang
Russ die Moderation vor Ort übernommen
hatte. Sie spornte die Zuschauer an: „Jubeln Sie
nachher, was das Zeug hält“ oder „Harret’Se
no kurz aus, nehmet’ Se teil an ‘ra großa Freid.“

Nach mehr als zweieinhalb Stunden wird
Gmünd ein bisschen unruhig; der erste Einzel-
läufer Richard Schumacher wird erwartet.
Nach 2:44:07 Stunden läuft er bei tosendem
Applaus durchs Ziel und Landesgartenschau-
Blumenmädchen Gabi Kucher hängt ihm die
Finisher-Medaille um den Hals. Der wellige
Verlauf und die Höhenmeter – von Waiblingen
nach Schwäbisch Gmünd müssen etwa 100
Höhenmeter überwunden werden – hätten
ihm zu schaffen gemacht, erklärte der Sieger,
der mehr von sich erwartet hatte.

Zwei Kenianer brechen in Berlin
den Weltrekord

Um die Zeit bis zum Eintreffen weiterer Ein-
zelläufer oder der Staffeln zu überbrücken, be-
richtete Moderator Russ vom gleichzeitig in
Berlin stattfindenden Marathon und dass dort
eben zwei Kenianer den Weltrekord unter-
schritten hätten. Sie waren den 41. Berlin-Ma-
rathon in einer Zeit von 2:02:57 Stunden und
2:03:13 Stunden gelaufen.

Mit Stolz durchs Ziel
Nach und nach überschritten die Marathon-

läufer die Ziellinie. Manch einem oder einer
gelang noch ein kurzer Sprint oder sie wurden
von Töchterchen oder Söhnchen bis ins Ziel be-
gleitet. Andere wiederum genossen die letzten
Meter. Wer im Ziel war, hatte es geschafft und
war geschafft. Doch der Lohn war der Stolz,
wieder einmal das Ziel erreicht zu haben.

Nächstes Jahr: von Schwäbisch Gmünd
nach Waiblingen

Im nächsten Jahr ist das Ganze in die andere
Richtung geplant.

Ergebnisse im Internet:
www.sparkassen-marathon.de

Die Ergebnisse sind im Internet auf den Sei-
ten www.sparkassen-remstal-marathon.de zu
finden.

Ein Tag der Höchstleistungen

Höchstleistungen wurden den gesamten
Tag über erbracht, ob von den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern, von den Läuferinnen
und Läufern, die sich teilweise mit den hohen
Temperaturen schwertaten, oder von den Pas-
santen, die in den neun Kommunen, durch die
sich der Marathon die Rems entlang schlänge-
te, ihr Bestes für die Athleten gaben.

OB reicht „Staffel“ an Kreisrat weiter
Von Waiblingen führte der Weg nach Wein-

stadt-Endersbach, wo nach 4,2 Kilometern am
Anlegesteg an der Rems die erste Wechselzone
für die Staffeln eingerichtet worden war. Hier
übergab Oberbürgermeister Andreas Hesky
den symbolischen Stab, die Staffelnummer mit
Transponder, an Kreisrat Werner Hundt, der
die nächsten 6,2 Kilometer nach Remshalden
lief. In weiteren Etappen führte die Route in
unterschiedlich langen Abschnitten über Win-
terbach, Schorndorf, Urbach, Plüderhausen
und Lorch nach Schwäbisch Gmünd.

Marathon verbindet
Heimattage mit Landesgartenschau

Oberbürgermeister Richard Arnold hatte
den mit dem Shuttle-Bus angereisten Gmün-
dern schon vor dem Start gutes Ankommen im
Ziel gewünscht. Dass durch den Marathon der
Brückenschlag von den Heimattagen in Waib-
lingen zur Landesgartenschau gelungen sei,
hob Landtagspräsident Guido Wolf hervor
und bezeichnete die Veranstaltung wegen der
zahlreichen Teilnehmer schon als erfolgreich.
Wolf meinte, er sitze mit den Läufern in einem
Boot, denn er müsse am Sonntag einen wahren
Terminmarathon hinter sich bringen. Oberbür-
germeister Andreas Hesky sprach von einem
tollen Bild, das die vielen Sportler auf den We-
gen vor dem Bürgerzentrum abgäben.

Passanten motivieren und
applaudieren

Das tolle Bild wiederholte sich auf der mehr
als 42 Kilometer langen Strecke immer wieder.
Die Passanten schauten von Brücken auf die
einzelnen oder in Gruppe vorbeiziehenden
Läufer. Streckenposten fühlten mit ihnen und
fragten sich, ob die sich wohl über ein Hallo
oder „Weiter so“ freuen würden oder ob sie in
ihrer Konzentration dadurch gestört würden.
Doch manch einer oder eine hatte trotz der An-
strengung noch ein Hallo für die Posten ent-
lang der Route, denn diese standen da manch-
mal ziemlich einsam und das über Stunden.
Doch langweilig wurde es ihnen nicht, denn
sie mussten auch den gesundheitlichen Zu-
stand der Vorbeiziehenden im Auge behalten
und den richtig zu beurteilen, das war nicht
ganz einfach. Wer anfänglich etwas erschöpft
schien, lief relativ entspannt ins Ziel. Der Ein-
druck konnte also auch täuschen.

Halbmarathon-Sieger
übertrifft sich selbst

Sich selbst übertroffen hatte Marcel Fehr von
der LG Limes Rems, er lief den Halbmarathon
bis Urbach in 1:08:42 Stunden. Als erste Frau
war Rabea Vögtle nach 1:30:14 Stunden beim
Halbmarathon im Ziel. Hier wurden den Finis-
hern als Zeichen der Anerkennung gleich die
Medaillen am blauen Band um den Hals ge-
hängt. Hunderte solcher Medaillen waren vor-
bereitet; 845 wurden in Urbach benötigt, denn
so viele Teilnehmer beendeten hier ihren Lauf.
Auch Schwaikheims Bürgermeister Gerhard
Häuser war unter den Halbmarathon-Läufern.

(red) Welch’ ein Ereignis, was für ein
Tag, was für ein Wetter. Der 1. Spar-
kassen Remstal-Marthon am Sonn-
tag, 28. September 2014, hatte alle
Erwartungen übertroffen: die 2 000-
Teilnehmer-Marke war schon früh
überschritten, sogar 200 Personen
haben sich am frühen Sonntagmor-
gen noch spontan entschieden, mit-
zulaufen, so dass insgesamt 2 400
Läufer am Start waren.
Die Nachmeldestelle, die im WN-Studio des
Bürgerzentrums eingerichtet worden war, hat-
te alle Hände voll zu tun. Andrea Maaß und
Rosemarie Graf nahmen’s locker und freuten
sich über jeden, dem sie behilflich sein konn-
ten. Die Startnummern gab’s bei Gerhard Bi-
schoff und Ulrike Pichler vom VfL. Wer noch
nicht im Sportdress war, suchte sich irgendwo
im Bürgerzentrum eine Ecke, zog sich um und
dann aber schnell ins Foyer, wo die Gepäckstü-
cke zum Transport nach Schwäbisch Gmünd
oder Urbach abgegeben werden konnten.

Startschuss sehnsüchtig erwartet
Was am Sonntag bei noch angenehmen

Temperaturen mit dem Startschuss durch
Landtagspräsident Guido Wolf um 9.30 Uhr
auf der Brühlwiese in Waiblingen seinen Lauf
genommen hatte, endete am Nachmittag bei
spätsommerlichen Temperaturen und zahlrei-
chen Höchstleistungen in Schwäbisch Gmünd.
Die Mühen und Anstrengungen der Organisa-
toren, der Städte Waiblingen und Schwäbisch
Gmünd, für den 1. Sparkassen Remstal-Mara-
thon mit Halbmarathon und Staffellauf hatten
sich gelohnt. Tausende von Läuferinnen und
Läufer fanden sich am frühen Sonntagmorgen
im Bereich ums Bürgerzentrum ein; sie warte-
ten fast sehnsüchtig darauf, sich auf den Weg
zu machen – entweder nach Urbach, wo der
Halbmarathon nach 21, 095 Kilometern endete,
oder weiter nach Gmünd, wo der Marathon
oder die Staffel nach 42,195 Kilometern absol-
viert waren.

Sieger nach 2:44:07 Stunden im Ziel
Als Sieger des Marathons wurde der 31-jäh-

rige Richard Schumacher aus Donzdorf regel-
recht von den Zuschauern gefeiert. Er legte die
Strecke in 2:44:07 Stunden zurück. Nach einer
kurzen Verschnaufpause erklärte Schumacher,
dass er sich eine bessere Zeit erhofft habe.
Doch er war erst kürzlich gestürzt und die Ver-
letzung machte ihm beim Marathon zu schaf-
fen, meinte er enttäuscht über seine Leistung.
Auch die anerkennenden Worte von Ute Mein-
ke, der Moderatorin am Zieleinlauf und im
wahren Leben Pressesprecherin in Schwäbisch
Gmünd, konnten ihn kaum aufheitern.

Kopf-an-Kopf-Rennen bei den Staffeln:
VfL knapp vor den Roadrunnern

Als erste Frau ging die 47-jährige Karin Kern
von den LV Stadtwerken Tübingen über die
Ziellinie in Schwäbisch Gmünd; sie benötigte
3:04:32 Stunden. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen
gab es bei den Staffeln. Nur neun Sekunden
Vorsprung hatte die Staffel des VfL Waiblin-
gen vor der Staffel der Roadrunner Rems-
Murr. Die Zeiten lauteten: 2:37.37 Stunden zu
2:37:46 Stunden. Den Halbmarathon über
21,095 Kilometer mit Ziel auf halber Strecke in
Urbach entschieden als erster Mann für sich:
Marcel Fehr von der LG Limes Rems in 1:08:42
Stunden; als erste Frau Rabea Vögtle von WMF
BKK Team AST Süßen in 1:30:14 Stunden.

1. Sparkassen Remstal-Marathon von Waiblingen nach Schwäbisch Gmünd übertrifft alle Erwartungen

Zuschauer tragen Läufer mit Jubel über die Ziellinie

Der Lohn war das Ziel: am Sonntag, 28. September, veranstalteten Waiblingen und Schwäbisch Gmünd den 1. Sparkassen Remstal-Marathon. Im Jahr 2015 soll das Ganze in die andere Richtung ausgetragen werden. Fotos: Redmann/Montagen: Mogck

Pünktlich um 9.30 Uhr haben sich die mehr als 2 400 Läufer auf die Strecke begeben.

In Weinstadt-Endersbach war beim Anlegesteg die erste Wechselzone für die Staffelläufer.

Dieser Marathonläufer hatte die Hälfte der Strecke geschafft: in Urbach endete nach 21,0975 Ki-
lometern der Halbmarathon.

Ein wahrer Organisationsmarathon musste am Sonntag absolviert werden. Unsere Bilder zeigen (v.l.n.r.): die Gepäckannahmestelle im Bürgerzentrum; Schwäbisch Gmünds Oberbürgermeister Richard Arnold und Landtagspräsident Guido Wolf (zwei-
tes Bild; v.l.n.r.) im Gespräch mit Läufern; Wolf gab etwas später den Startschuss. Auf der Strecke: Halbmarathon-, Marathon- und Staffelläufer. Bei der Staffelübergabe in der ersten Wechselzone in Weinstadt-Endersbach: Oberbürgermeister Andreas
Hesky übergab als erster Läufer beim Bürgermeisterlauf den Stab an Kreisrat Werner Hundt.



Donnerstag, 2. Oktober 2014, Seite 4

Ute Hellebronth, Koordinatorin im Fachbereich
Bildung und Erziehung.

„Bildung durch Sprache und Schrift“ ist eine Initiative des Bundes und aller Bundesländer, um die
Sprachförderung voranzutreiben. In der Ludwig Schlaich Akademie in Waiblingen nahm das
„BiSS“ Programm seinen Auftakt. Fotos: Kapinksy

Goethe-Universität in Frankfurt a.M., die seit
2013 den Prozess der alltagsintegrierten
Sprachbildung und Sprachförderung in Waib-
lingen wissenschaftlich begleitet, ging es für
die Teilnehmenden an die Arbeit.
In einer „Tafelrunde“ erarbeiteten Rektorin-

nen, (Fachschul-)LehrerInnen, Sprachbegleite-
rInnen, ErzieherInnen, Fachberatungen und
Vertreterinnen des Fachbereichs Bildung und
Erziehung der Stadt Waiblingen nach Einrich-
tungen den jeweiligen Ist-Stand deren Sprach-
fördermaßnahmen, die Bedarfe für eine weite-
re Umsetzung und Kooperationsmöglichkei-
ten.
Die Koordinatorin für Sprachfördermaßnah-

men und „OP PLUS“ der Stadt Waiblingen,
Ute Hellebronth, gab ihrer Hoffnung Aus-
druck, dass der BiSS-Auftakt der Beginn einer
guten Zusammenarbeit zwischen den Bil-
dungsinstitutionen Waiblingens zugunsten
der Kinder und Jugendlichen auf dem Weg zu
ihrer Sprachkompetenz sein werde.

Was ist BiSS?
BiSS ist ein fünfjähriges Forschungs- und

Entwicklungsprogamm und eine gemeinsame
Initiative der Bundesministerien für Bildung
und Forschung sowie für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend; der Kultusministerkonfe-
renz und der Konferenz der Jugend- und Fami-
lienminister. Deutschlandweit sind mehr als
600 Bildungseinrichungen aus allen Bundes-
länder sowie weitere 180 Partner zusammen-
geschlossen.
BiSS will die Sprachförderung, die Sprachdi-

agnostik und die Leseförderung verbessern so-
wie Konzepte zur sprachlichen Bildung und
Förderungweiterentwickeln. Dazuwerden die
bisherigen Angebote bewertet.
Das Programm ist hochangesiedelt: zur Or-

ganisation von BiSS gehören das Mercator-In-
stitut für Sprachförderung und Deutsch als
Zweitsprache; die Universität Köln, das Deut-
sche Institut für Internationale Pädagogische
Forschung in Frankfurt, die Humboldt-Uni-
versität Berlin und das Institut für Qualitäts-
entwicklung im Bildungswesen. Sie alle sind
bemüht, Wissenschaft und Bildungsadminis-
tration mit der Praxis zu verbinden.

gens zum BiSS-Programm, war sie doch als So-
zialdezernentin des Gemeindetags Baden-
Württemberg an der Implementierung des
Bundes- und Länderprogramms beteiligt.
„Professionell, konsequent und gemeinsam“
solle das Programm in Waiblingen umgesetzt
werden. BiSS sei ein Gewinn für Waiblingen,
nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass die
Kinder von zugewanderten Familien rasch ins
deutsche Bildungssystem integriert werden
müssten.

Sprachkompetenz für neue Medien
Sprachliche Kompetenzen seien der Schlüs-

sel zur Gesellschaft, meinte sie weiter, und hob
hervor, dass der erfolgreiche Schulbesuch, eine
gute Berufsausbildung und Erfolg im Beruf
sprachliche Sicherheit voraussetzten, die mit
einer sich rasch verändernden Kommunikati-
onskultur in unserer Gesellschaft Schritt zu
halten habe. „Die neuen Medien entwickeln
sich rasend schnell weiter und erfordern eine
hohe Sprach- und Medienkompetenz“.

Die Ziele
Dabei geht es vor allem darum, die alltagsin-

tegrierte Sprachbildung und Sprachförderung
in den Kitas und Schulen einzuführen. Päda-
gogische Fachkräfte aus beiden Einrichtungen
sollen gleichzeitig fortgebildet werden, um
Sprachbildung und -förderung in Kita und
Schule besser zu verzahnen. Dafür soll das nie-
derschwellige Diagnosewerkzeug „Sprachpro-
ben erheben und analysieren“ eingeführt wer-
den. Auch Eltern sollen als Experten ihrer Fa-
miliensprache eingebunden werden. „Sprach-
bildung aus einem Guss“ – das ist das Ziel.
Nach einer Präsentation der Organisation

und der Inhalte von BiSS durch Professorin Dr.
Diemut Kucharz von der Johann-Wolfgang-

„BiSS“– Bundesweites Programm „Bildung durch Sprache und Schrift“ feiert seinen Auftakt in Waiblingen

„Professionell, konsequent und gemeinsam“

Bundesweit arbeiten 103 Verbünde in dem
Programm mit, um Maßnahmen zur Sprach-
bildung und Sprachförderung bekanntzuma-
chen, zu überarbeiten und auf ihre Wirksam-
keit hin zu überprüfen. Waiblingen gehört seit
Januar 2014 dazu. Die städtischen und kirchli-
chen Träger blicken auf eine etwa 40-jährige
Tradition zurück, in der zunächst nur Kinder
mit einer anderen als der deutschen Mutter-
sprache gefördert wurden. Seit 2013 werden
sie gemeinsam mit muttersprachlich deut-
schen Kindern alltagsintegriert im Erwerb der
deutschen Sprache begleitet und gefördert.
Durch das Projekt „OP PLUS“ (Orientie-

rungsplan für Kindertageseinrichtungen in Ba-
den-Württemberg plus) wird eine Vernetzung
aller an der Sprachbildung beteiligten Perso-
nen und Institutionen gefördert. Auch die El-
tern und Familien sollen noch stärker einbezo-
gen werden. Die Zugehörigkeit zum BiSS-Pro-
gramm unterstützt die Waiblinger Bemühun-
gen in der Arbeitsgemeinschaft Sprachförde-
rung und im „OP PLUS“.
Zum offiziellen Auftakt des BiSS-Pro-

gramms in Waiblingen trafen sich am vergan-
genen Donnerstag zwischen 15.30 Uhr und 18
Uhr etwa 40 Mitglieder und Interessierte. Die
Kindertageseinrichtungen „Kirchäcker“, „Sa-
lierstraße“ und „Arche Noah“ sowie die Lin-
denschule Hohenacker und die Friedensschule
Neustadt gehören zumBiSS-VerbundWaiblin-
gen, ebenso die Fachschule für Sozialpädago-
gik Silberburg in Stuttgart. Andere Einrichtun-
gen verfolgen die Entwicklungen im Verbund
mit großem Interesse, so auch die Ludwig-
Schlaich-Akademie, die ihr Haus gern für die
Veranstaltung geöffnet hatte.
Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr zeig-

te sich in ihrem Grußwort an die Anwesenden
sehr erfreut über die Zugehörigkeit Waiblin-

Jedes vierte Kind in Deutschland bekommt nicht die ausreichenden Vorausset
zungen mit auf den Weg, um in der Schule Schrift und Sprache zu erlernen. In
den Räumen der Ludwig Schlaich Akademie in Waiblingen hat deshalb am Don
nerstag, 25. September 2014, das bundesweite „BiSS Programm“ seinen Auftakt
genommen. Das Programm war 2013 als eine Initiative des Bundes und aller 16
Bundesländer für die „Bildung durch Sprache und Schrift“ gestartet. Woran es in
den Bildungseinrichtungen vor allem mangelt, was die Sprachförderung angeht,
wurde ermittelt, um künftig die Zusammenarbeit verbessern zu können.

Die Besucher können sich am Samstag, 4. Oktober 2014, wieder auf eine fantastisch leuchtende In
nenstadt freuen. Archivfoto: David

falls von 19 Uhr an unter anderem eine begeh-
bare Rauminstallation, kleine Freiraum-Wel-
ten und eine Film-Klang-Projektion in der Mi-
chaelskirche präsentiert. Wie bereits im ver-
gangenen Jahr, können Besucher aktiv eintau-
chen in die Kunst vor Ort. Mehr wollen Ries
und Schiek allerdings nicht verraten. Außer,
dass sie sich sehr freuen auf dieMichaelskirche
als ganz besonderen Raum für ihre Ideen, auf
viele anregende Begegnungen und natürlich
die leckere Kürbissuppe. Zur Michaelskirche
lässt sich durch den Bürgermühlenweg über
den Zeller-Platz durch ein Meer aus Kerzen
schreiten.

Jazz in der VHS
Das „Christoph Neuhaus Standards Trio“
nimmt den Zuhörermit auf die Expedition von
der Tradition zur Moderne. „Die klassische
Trio-Formation war schon immer eine große
Herausforderung für mich“, sagt Neuhaus
und fügt hinzu: „Die Gitarre hat eine besonde-
re Verantwortung in dieser Besetzung und ich
freue mich, dieses Vorhaben mit hochkaräti-
gen und wunderbaren Musikern realisieren zu
können!“. Von der Dachterrasse der VHS lässt
sich der schöne Blick über die Altstadt genie-
ßen. Musik gibt es von 19 Uhr bis 22.30 Uhr.

„Wein & Zwiebelkuchen bei Lichte“
Schon vom Nachmittag an wird der Abschluss
der Heimattage und der Auftakt der Literatur-
tage gefeiert. An langen Tafeln wird Neuer
Wein und Zwiebelkuchen zu musikalischen
Klängen serviert. Auf dem Marktplatz und in
der unteren Langen Straße ist der Tisch von 15
Uhr an gedeckt. Es bewirten die Weingüter
Häußermann und Schmalzried unter den Ar-
kaden des Alten Rathauses und das Weingut
Wilhelm an der Ecke Lange Straße/Mittlere
Sackgasse (Lindenplatz). Am Herbergsbrun-
nen schenken die Fellbacher Weingärtner ihre
Tropfen aus.

lagen, die nach alter handwerklicher Tradition
hergestellt werden. Bestaunen und erwerben
können Interessierte auch historische Landkar-
ten aus dem 19. und 20. Jahrhundert sowie li-
mitierte Faksimile aus Atlanten. Samstag von
17 Uhr bis 21 Uhr, Sonntag von 11 Uhr bis 17
Uhr. Eintritt frei.

Late Night Shopping und Literatur
Die Innenstadt-Geschäfte sind bis 23 Uhr ge-
öffnet und laden zum Late-Night-Shopping
ein. „Schauen Sie sich doch mal in besinnlicher
Atmosphäre nach der neusten Herbst-Mode
um oder stöbern Sie einfach nach Lust und
Laune in den vielen noch Inhaber-geführten
Geschäften!“, empfiehlt die WTM.
An vielerlei Orten finden zusätzlich zahlrei-

che literarische Beiträge statt. In der Stadtbü-
cherei gibt Jochen Weber in seinem „Autor-
mat“ ganz persönlicheMinilesungen. Undwer
sich eine Erinnerung an diesenAbendmit nach
Hause nehmen möchte, bastelt sich sein eige-
nes Lesezeichen.
„Sag, wie ist die Liebe!“ – ein Aufruf zum

Schreiben des längsten Liebesgedichtes Baden-
Württembergs trägt jetzt seine Früchte. An
zehnGebäuden der Innenstadt finden sich teils
gut sichtbar, teils etwas versteckt Auszüge der
Gedichte des Wettbewerbs illuminiert an die
Fassaden. Gehen Sie auf die Reise und lassen
Sie sich auf dem literarischen Lichtweg durch
Waiblingen treiben. Wer gerne diese schönen
Gedichte vorgetragen bekommen möchte,
schaut von 19 Uhr an und zu jeder vollen Stun-
de in den Gewölbekeller der Hochzeitsgasse
vorbei (Mittlere Sackgasse 4). Eine Sektbar bie-
tet das passende Getränk dazu an.

„freiRÄUME“ in der Michaelskirche
Da Freiraum für jeden etwas anderes bedeutet,
lassen sich viele interessante Aspekte beleuch-
ten und umsetzen. Als Ergebnis werden eben-

„Baden Württemberg literarisch & leuchtend“ mit langer Einkaufsnacht am Samstag

Künstlerisches – Kreatives – Kulinarisches

Live-Musik von der „Robbie Williams Cover-
band“, die selbst einmal auf Tour die Vorband
von Robbie Williams war, empfängt die Besu-
cher auf dem Marktplatz. Die Fassaden des
Markt- und des Postplatzes sind, wie seit lan-
gen Jahren schon üblich, illuminiert, aber auch
diesmal eröffnet sich dem Betrachter ein völlig
neues Stadtbild. Der Marktplatz glänzt mit be-
leuchteten Fassaden; ein buntes, knalliges
Licht-MappingmitMusik verwandelt den Rat-
hausplatz.

Galerieplatz
Als Gegensatz dazu ist der Platz um die Gale-
rie deutlich besinnlicher gestaltet: die beiden
Gebäude der Galerie Stihl Waiblingen und der
Kunstschule Unteres Remstal leuchten in sanf-
tem weiß, das „Safar-Theater“ spielt um 20
Uhr und um 22 Uhr ein multimediales und
poetisches Theater vor der Stadtmauer und
das beliebte Feuerensemble, die „Firedancer“
tanzen verträumt undmelodisch mit dem Feu-
er, einmal um 19.30 Uhr und einmal um 21
Uhr. Die „Budziat Jazz Band“ ist um 18.30 Uhr
und um 21.30 Uhr zu hören.

Geschichtenlichter und offene Galerie
Die Kunstschule Unteres Remstal bietet ein
Mitmachangebot an: „Geschichtenlichter“
heißt das Projekt, bei demGroß undKlein bun-
te Windlichter gestalten können. Dazu: ein al-
koholfreier Cocktail! Die Türen der Galerie
Stihl Waiblingen stehen bis 23 Uhr offen und
heißen Kunstfreunde willkommen, sich die ak-
tuelle Ausstellung „PapierArt“ anzuschauen.

Kellerprogramm
Wer es orientalisch mag, steigt hinunter in den
Kamerlamtskeller, in eine Welt wie aus 1001
Nacht. Orientalische Märchen, Lesungen kom-
biniert mit Bauchtanz und Musik, entführen
die Sinne. – Der „BuchMarkt spezial“ ist im
historischen Schlosskeller anzutreffen, dort
finden Sammler seltene Erstausgaben deut-
scher, englischer und französischer Belletris-
tik. Lederausgaben und künstlerische Bilder-
bücher, zum Teil signiert, finden ebenso ihre
Liebhaber wie Unikatbücher oder Kleinstauf-

Die Heimattage verabschieden sich ausWaiblingen – aber nicht etwa still und lei
se, sondern leuchtend, funkelnd und feurig! Literarisch geht es im Herbst ohne
hin gleich weiter mit den Literaturtagen Baden Württemberg. „Waiblingen
leuchtet“ verbindet diese beiden Großveranstaltungen auf ganz besondere Wei
se: die Innenstadt wird an diesem Abend in ein farbiges Lichtermeer getaucht.
Feuershows, Kerzenschein und literarische Lichtinstallationen setzen die histori
schen Fachwerkhäuser in Szene und sorgen für eine ganz besondere Atmosphä
re. Der Abend wird um eine lange Einkaufsnacht ergänzt.

Brühlwiese gesperrt. Die Veranstaltungsfläche
ist für die Sicherheit der Besucher mit einem
Zaun umgeben. Der Zugang zur Talaue ist nur
über den Hallenbad Parkplatz möglich.
• Von 12 Uhr bis 24 Uhr Durchfahrt Galerie-
platz gesperrt.
• Von 14 Uhr bis 24 Uhr absolutes Halteverbot
in der Langen Straße 15-20.
• Von 18 Uhr bis 24 Uhr Zufahrt durch das
Beinsteiner Tor in Richtung Innenstadt ge-
sperrt.
• Von 22.45 Uhr bis ca. 23.20 Uhr ist die Alte
Bundesstraße zwischen der AOK- und Hallen-
bad-Kreuzungwährend des Höhenfeuerwerks
gesperrt. Der Verkehr wird umgeleitet.

Feuerwerk

Ein Höhenfeuerwerk beendet die Veranstal-
tung um 23 Uhr. Der Zuschauerbereich befin-
det sich auf der Erleninsel. Von dort hat man
den besten Blick auf das inszenierte Feuer-
werk, das Erde, Luft und Wasser verbindet,
aber auch von der historischen Altstadt aus ist
das Spektakel gut zu sehen.

Für die Sicherheit der Besucher
• An allen Parkplätzen entlang der Stadtmau-
er gegenüber Galerie und „disegno“, Wein-
gärtner Vorstadt am Freitag und Samstag.
• Von 10 Uhr bis 24 Uhr ist am Samstag die

Erste Bürgermeisterin Dürr und Wilfried Härer,
der Leiter des Fachbereichs Bildung und Erzie
hung. Christiane Dürr hatte die Teilnehmer am
Donnerstagnachmittag, 25. September 2014,
begrüßt und betont, dass in den Kindertages
einrichtungen und SchulenWaiblingens das Be
wusstsein für die Sprachbildung und Sprachför
derung im Alltag geweckt, bestärkt und weiter
entwickelt werden solle.

Mit dem Shuttlebus zu „Waiblingen leuchtet“!
Multimediale Performance an der Stadtmauer beim Galerieplatz

Heimatlos – Grenzenlos – heimatfreie Sprache
Stummfilm wird die Performance eingeleitet
und nimmt den Zuschauer in eine vergangene
Zeit, in ein Stück Kinogeschichte mit. Er wird
aufgefordert, herauszufinden, wohin ihn diese
Reise führt und welche Verbindungen sie zu
seiner eigenen Lebensreise bietet. In einemMix
verschiedener künstlerischer Ausdrucksformen
schafft das Stück eine poetische Bilderreise.
Mobile kabellose Medientechnik unterstreicht
den innovativen Charakter des ungewöhnli
chen Stückes. Das wandelbare Bühnenbild ver
leiht dem Ganzen einen eigensinnigen, humor
vollen Touch mit überraschenden und magi
schen Effekten. „Safar“ wurde noch nicht ur
aufgeführt, aber als „work in progress“ erfolg
reich auf den internationalen Theaterfestivals
in Tarrega/Spanien und Ramonville/Frankreich
präsentiert. Parisa Karimi, 1981 in Berlin gebo
ren, ist Medien und Performancekünstlerin so
wie Regisseurin. In ihren interdisziplinären Ar
beiten verbindet sie Elemente der Fiktion, Do
kumentation, des Tanztheaters und comicarti
ge Bilder zu einer poetischen und heimatfreien
Sprache. Sie lebt und arbeitet in Köln.

„Safar“ ist die neue „Heimatlos Grenzenlos
Produktion“ und multimediale Outdoor Per
formance von Parisa Karimi, die am Samstag, 4.
Oktober 2014, um 20 Uhr und um 22 Uhr bei
der Stadtmauer am Galerieplatz aufgeführt
wird. In derWelt, die „Safar“ kreiert, begegnen
sich Tanz, Pantomime, Masken und Figuren
theater, Zeichentrickfilm und Video in wech
selnden Installationen. „Safar“ erzählt die Ge
schichte einer Lebensreise, einer Suche nach
Glück und Neuanfang; stellt die Frage nach der
Liebe, dem Sinn und entdeckt dabei den Unsinn
und die Absurditäten, die das Leben erst le
benswert machen. „Safar“ – persisch für Reise –
ist ein 50 minütiges Outdoor Tanztheater und
erzählt die Geschichte eines langen Weges, ei
ner Reise, einer Flucht, einer Jagd, einer Suche.
Am Schauplatz ist eine Reisende mit einem be
ladenen Kofferwagen und ihrer überdimensio
nierten Fotokamera scheinbar zufällig gelan
det. Sie war der fliegenden Vogelfrau durch die
Straßen der Stadt gefolgt. Ihr Gepäck verwan
delt sich in eine Kinolandschaft, in der Ge
schichten zum Leben erwachen. Wie in einem

Das Ende derHeimattage Baden-Würt-
temberg 2014 in Waiblingen wird nach
zehnWochenenden am Sonntag, 5. Ok-
tober 2014, um 17 Uhr mit einem gro-
ßen Ökumenischen Gottesdienst auf
dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-
Platz (früherer Karolingerhof) gefeiert.
Den Gottesdienst gestalten
• Superintendent Siegfried Reissing
aus Stuttgart

• Prälat Harald Stumpf aus Heilbronn
• Domkapitular Matthäus Karrer aus
Rottenburg

• Seine Exzellenz Bischof Vasilios
Tsiopanas von Aristi aus Stuttgart

• die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Waiblingen

Weiterhin beteiligten sich der Posau-
nenchor der Methodistischen Gemein-
de und der CVJM-Posaunenchor sowie
die Katholische und Evangelische Kan-
torei Waiblingen.
Die Konfirmanden verkaufen selbstge-
backenes Brot zu Gunsten „Brot für die
Welt“.
Bei schlechtemWetter wird der Gottes-
dienst in die Michaelskirche verlegt.

Auf dem Zeller Platz

Ökumenischer
Gottesdienst
zum Abschluss



Donnerstag, 2. Oktober 2014, Seite 5

sollen dort vorwiegend Bauplätze für Reihen-
und Doppelhäuser, aber auch für Einfamilien-
häuser und Geschosswohnungsbau entstehen.
Wegen der Ortsrandlage wird auf eine ent-
sprechende Fußwegevernetzung in den umge-
benden Landschaftsraum geachtet. Der Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan
wurde imDezember 2013 gefasst. Derzeit wird
davon ausgegangen, dass mit den Erschlie-
ßungsarbeiten Ende 2016/Anfang 2017 begon-
nen werden kann.
Bei der Messe werden Pläne zur Lage des

künftigen Wohngebiets sowie eine erste Ent-
wurfsplanung mit den beiden Erschließungs-
varianten des Aufstellungsbeschlusses ge-
zeigt.

Karlstraße
Im Bereich der Karlstraße – auf dem Gelände
der ehemaligen VHS – plant die Stadt außer-
dem eine städtebauliche Arrondierung zum
Thema „Innerstädtisches Wohnen“. Hinsicht-
lich der Baustruktur soll sich die künftige Neu-
bebauung an der umgebenden Baustruktur
orientieren. Bei der „Immo-Messe“ wird auch
dazu ein Übersichtsplan ausgehängt.

Villa Münz
Im Bereich der ehemaligen „VillaMünz“ in der
Heinrich-Küderli-Straße soll das Thema
„Schaffung von bezahlbarem Wohnungsbau“
in Form von Mietwohnungsbau umgesetzt
werden. Die genaue Lage des Gebiets lässt sich
auf einem Plan erkennen.

Energieberatung
Am Stand der Stadt Waiblingen wird dieses
Jahr wieder ein Schwerpunktthema die Ener-
gieberatung sein. Dazu werden an beiden Ta-
gen Mitarbeiter der Energieagentur Rems-
Murr vertreten sein. Am Sonntag wird in der
Zeit von 11 Uhr bis 15 Uhr die Abteilung Um-
welt speziell zum Förderprogramm Klima-
schutz informieren. Wer neu baut oder ein Be-
standsgebäude saniert, sollte sich frühzeitig
über Förderprogramme, rechtliche Anforde-
rungen und technische Möglichkeiten zum
Energiesparen und zur Nutzung erneuerbarer
Energien informieren. Am Beispiel des Wohn-
gebietes Korber Höhe I wird deutlich gemacht,
welch große Energieeinsparpotenziale gerade
bei Bestandsgebäuden vorhanden sind.

lingen, unter Nennung des Kaufpreises, Vorla-
ge eines Nutzungskonzepts und zweier Refe-
renzobjekte mit vergleichbarem Anforde-
rungsprofil der letzten fünf Jahre abzugeben.
Weitere Auskünfte zu den Festsetzungen

des Bebauungsplans und zur Bebaubarkeit der
Grundstücksfläche erhalten Interessenten
beim Fachbereich Bürgerdienste Bauen und
Umwelt, Abteilung Baurecht, 07151 5001-
274.

Berg Bürg II
In den kommenden Jahren plant die Stadt, das
Wohnbaugebiet „Berg-Bürg II“ in Waiblingen-
Bittenfeld zu entwickeln. Das etwa 5,5 Hektar
große Gebiet, in dem insgesamt 93 Wohnein-
heiten geschaffen werden sollen, befindet sich
am östlichen Ortsrand der nördlichsten Waib-
linger Ortschaft, umgeben von Wiesen und
Feldern. Die Erreichbarkeit von Schule und
Kindergarten zu Fuß ist gewährleistet.
Die künftige Bebauung soll sich an der um-

gebenden Baustruktur orientieren. Deshalb

Geplante Baugebiete und Entwicklungsflächen – Stadt Waiblingen bei der „Immo Messe“ dabei

Attraktive Grundstücksfläche in Hohenacker und
das Neuste über Baugebiete und Entwicklungsflächen

Die Stadt bietet in ansprechender Lage in der
Ortsmitte von Hohenacker, nämlich in der
Benningerstraße 2 und 6, ein Grundstück mit
einer Fläche von 668 Quadratmetern für den
Bau eines Wohn- und Geschäftshauses zum
Kauf an. Der künftige Baukörper soll die mar-
kante Lage des Grundstücks städtebaulich auf-
werten. Angestrebt werden im Erdgeschoss
eine gewerbliche Nutzung sowie Wohn- und
Geschäftsräume in den oberen Geschossen.
Das Schaffen von bezahlbaren Mietwohnun-
gen wird gewünscht.
Derzeit gilt dort ein rechtsverbindlicher Be-

bauungsplan aus dem Jahr 1967, der im We-
sentlichen ein Mischgebiet festsetzt und eine
dreigeschossige Bebauung ermöglicht. Das
Grundstück ist bebaut, es kann jedoch sofort
darüber verfügt werden.
Die Veräußerung erfolgt gegen freibleiben-

des Höchstgebot, wobei ein Mindestgebot von
250 000 Euro erwartet wird. Angebote sind
schriftlich bei der Ortschaftsverwaltung Ho-
henacker, Karl-Ziegler-Straße 17, 71336 Waib-

„Haus, Wohnung oder Bauplatz?“ – so wirbt die „Immo Messe“ im Bürgerzen
trum Waiblingen in diesem Jahr. Sie wird am Samstag, 11. Oktober 2014, um 11
Uhr eröffnet. Bis 18 Uhr präsentieren sich in allen Sälen und Lobbys die Ausstel
ler, die auch am Sonntag, 12. Oktober, zur gleichen Zeit anzutreffen sind – unter
ihnen nicht nur Immobilienhändler, sondern auch Banken, Sparkassen, Finanzbe
rater, Küchenbauer oder Anbieter von Hausbausystemen für Selbstbauer. Mit
von der Partie: die StadtWaiblingen, die mit einem attraktiven Grundstück in der
Ortsmitte von Hohenacker wirbt, die aber auch über geplante Baugebiete und
künftige Entwicklungsflächen informieren wird.

Stadt Waiblingen
Abteilung Vermessung
September 2014

Bauplatz
Benningerstraße 2 - 6
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Ecke Karl Ziegler /Benningerstraße liegt das städtische Grundstück, auf dem ein Wohn und Ge
schäftshaus entstehen soll. Interessenten können sich bei der „Immo Messe“ am 11. und 12. Ok
tober im Bürgerzentrum informieren.

Die Antragsfrist im Vereinsprogramm für das
Förderprogramm „Klimaschutz-Plus“ ist in al-
len Teilen (Kohlendioxid-Minderungspro-
gramm und Beratungsprogramm) bis zum 31.
März 2015 verlängert worden, teilt die Klima-
schutz- und Energieagentur Baden-Württem-
berg mit. Die Förderbedingungen, Antragsfor-
mulare sowie weitere Informationen dazu sind
im Internet auf den Seiten www.klimaschutz-
plus.baden-wuerttemberg.de zu finden.

Programm „Klimaschutz Plus“

Antragsfrist verlängert

der kleinen Forscher“, einem pädagogischen
Gedanken, bei dem Experimentieren, Werkeln
und Erfahren dazu gehören.
Damit der Alltag möglichst reibungslos ver-

läuft, wurde nichts demZufall überlassen, son-
dern von Architekt Daniel Seibold für die bei-
den Gruppenräume wohl geplant: der
„Klemmschutz“ an den Türen verhindert
Handverletzungen, selbst, wenn ein Spröss-
ling einmal die Hand im Türspalt hat. Der
Wasch- undWickelraum bietet für die Erziehe-
rinnen einen praktischen Arbeitsplatz und den
Kleinen eine komfortable Treppe, um den Wi-
ckeltisch zu erklimmen. Im neuen Schlafraum
können sich die Kleinen bei einem Mittag-
schlaf von ihren Abenteuern erholen und die
große Tür zum Ü3-Bereich ermöglicht ein auf
Wunsch offenes Miteinander.
Der Grundcharakter des Neubaus habe sich

aus dem Bestandmit den Holzdecken ergeben.
Vom Auftrag bis zur Fertigstellung seien etwa
eineinhalb Jahre vergangen. Auch er lobte das
harmonische Miteinander, so sei es auch für
den Architekten schön zu arbeiten.
Uta Kapinsky vom Pädagogischen Fach-

dienst im Rathaus Waiblingen machte außer-
dem deutlich: der Anbau und die aus dem Be-
stand mit umgestaltete Fläche seien bewusst
offen gehalten und durchgängig so gestaltet,
dass die Kinder zum Spiel und zur Bewegung
animiert würden. Horizontal angeordnete
Klettersprossen, Polster zum Umstapeln und
Bodenelemente machen den Innenraum zum
Erlebnisparcours.

Ein Platz zum Kindsein und viel Platz
für Erlebnisse
„Hier möchte man noch einmal Kind sein“,

schwärmte Frank Breitsprecher, der diesen
Tag nutzte, um die Einrichtung zu besuchen,
in der sich sein Enkel Niels sonst pudelwohl
fühlt. Und die Fortschritte, des Nachwuchses
würden ebenfalls dokumentiert. Was gemacht
wurde und wie erfolgreich das Kind dabei war
– engagierte Großeltern haben in einer moder-
nen Kindertagesstättenwelt ebenfalls die
Chance, auf dem Laufenden zu sein.
Immerhin: Zeit zum Erleben ist geboten, ist

die Einrichtung, in der gut 100 Kinder ausrei-
chend Platz haben, doch von 7 Uhr bis 16.30
Uhr geöffnet. In den 56 Plätzen für Kinder zwi-
schen drei Jahren bis zum Schuleintritt sind 37
Ganztagesplätze enthalten. In der Kindergar-
ten-Außengruppe, die in der Schillerschule un-
tergebracht ist, werden 22 Kinder dieser Al-
tersgruppe betreut. Außer dem U3-Nach-
wuchs mit den aktuell auf 20 erhöhten Plätzen
gibt es noch sechs Plätze für Kinder in der „er-
weiterten Altersmischung“ – diese werden
schon mit zwei Jahren aufgenommen, sind je-
doch bei den Drei- bis Sechsjährigen mit von
der Partie.

rin Christiane Dürr ist beim Gang durch den
Anbau begeistert. Alles sei sehr harmonisch
aufeinander abgestimmt und lade die Kinder
zum Mitmachen und aktiv werden ein, freute
sie sich. ImAußenbereich tragen die Apfelbäu-
me Früchte, die von den Kindern und Erziehe-
rinnen zu schmackhaften Angeboten verarbei-
tet worden sind. Ein glücklicher Umstand, so
Dürr, dass man hier den Kindern den Werde-
gang von der Obstbaumblüte bis zumApfelge-
lee im Glas alles vermitteln könne.

Selbstbewusst selbst gemacht
Mirabellenmarmelade, Regenmacher und

Brot im Tontopf waren ebenso an diesem Tag
zu haben wie gefilzte kleine Wichte. Das ge-
samte Angebot zum „Tag der offenen Tür“
wurde gemeinsammit den Kindern hergestellt
oder gefertigt, als Vorbereitung auf diesen Tag
teilweise sogar schon vor den Sommerferien.
Kein Wunder, sind sie doch Teil des „Hauses

Bittenfelder Kindergarten Mühlweingärten – nun mit zwei Gruppen im „U3“ Bereich

Schon ganz klein ganz großartig leben

Insgesamt eineMillion Euro, erklärte Oberbür-
germeister Andreas Hesky, habe man hier
„verbaut“, damit die Einrichtung von zehn
Plätzen im Jahr 2007/2008 auf nun 20 ausge-
baut werden konnte. Zahlreiche Gespräche
und Diskussionen habe es im Vorfeld dazu ge-
geben, das Ergebnis jedoch sei beeindruckend
und garantiere für einen hohen Wohlfühlfak-
tor. Dies sei wichtig, schließlich gelte es, bei
den Kleinen rechtzeitig Freude auf die Schule
zu wecken. Kindertageseinrichtungen hätten
mit Blick auf den Werdegang der Kinder in
heutiger Zeit einen höheren Stellenwert als
früher. Die Eltern stünden in Kontakt zu den
Erzieherinnen, die Kleinen verbrächten mehr
Zeit dort und auch ein Mittagstisch sei selbst-
verständlich geworden. Der Wunsch nach der
„Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ solle
auch in den Ortschaften all das möglich sein,
was auch in der Kernstadt geboten sei.

Lohnenswerter Einsatz
Auf eine zwar arbeitsreiche, aber von viel

Kooperation und Unterstützung getragene
Zeit blickte Vera Hartmann, Leiterin der Ein-
richtung, zurück. Die Veränderung sei von al-
len unterstützt worden, lobte sie das Architek-
turbüro Seibold, die Firma Siegfried Schäfer –
Freie Garten- und Landschaftsarchitekten, die
den Außenbereich gestaltete; die Stadtverwal-
tung und nicht zuletzt ihr Team.
Zwar hält man sich in diesem Kleinkindbe-

reich in „ganz normalen“ Räumen auf, doch ir-
gendwie ist alles eine Spur heimeliger, ein Um-
stand, der in denDetails begründet sein dürfte:
der Fußboden scheint im Untergrund gepols-
tert und als ein kleiner Besucher mit zu viel
Anlauf das Gleichgewicht verliert, wurde das
Hinfallen prompt abgefedert. An der Decke
befestigt baumelt ein Hängematten-Stuhl, na-
türlich in einer kleinen Version. Direkt aus ih-
rem Bereich können die „Nestbesucher“ über
die überdachte Terrasse in den Garten, wo,
symbilosch für Bittenfeld, eine Sitzgelegenheit
in Apfelform sowie eine Nestschaukel oder ein
Sandplatz auf sie wartet – umgeben von einem
besonders weichen Bodenbelag, der kleine
Hände, Füße und Knie im Fall des Falls vor
Unbill schützt.
Kleine, ganz kleine Hausschuhe liegen im

Garderobenfach, im nächsten hängt die Nach-
richt „Bitte neue Windeln mitbringen“ und
wieder ein Fach weiter wartet ein Kuscheltier
auf seinen Besitzer. Auch Erste Bürgermeiste-

(gege) „In Paule Puhmanns Paddelboot, da paddeln wir auf See, wir paddeln um
die halbe Welt. Alohahohahee!“ – Von Bittenfeld hinaus in die Welt entführten
die Kinder der Kindertagesstätte „Mühlweingärten“ die Gäste beim „Tag der of
fenen Tür“ am Samstag, 27. September 2014, mit ihrem Lied für kleine Welten
bummler. Doch eigentlich ist es in ihrer Heimat viel zu schön, um zu verreisen,
denn die Kinder im U3 Bereich haben ihr kleines Paradies direkt vor Ort – in den
neuen Räumen der Einrichtung, in der nun 20 Buben und Mädchen im Alter un
ter drei Jahren im „Nestbereich“ in zwei Gruppen betreut werden.

Lichtdurchflutet laden die Räume des Anbaus der Kindertagesstätte „Mühlweingärten“ zum Spie
len ein; auch der Garten ist nicht weit, schließlich gibt es eine direkte Verbindung nach draußen.

Spielen, toben, Spaß haben oder auf dem symbolischen „Bittenfelder Apfel“ eine Pause einlegen –
all’ das ermöglicht der Außenbereich vor dem neuen Anbau. Fotos: Greiner

Expertengespräch: Sigfried Schäfer (links) er
läutert, was er als Landschaftsarchitekt bei der
Planung bedacht hat; Uta Kapinsky vom Päda
gogischen Fachdienst, Architekt Daniel Seibold,
Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr, Friedhil
de Frischling vom Pädagogischen Fachdienst,
Vera Hartmann (vorne), Leiterin der Einrich
tung und Oberbürgermeister Andreas Hesky
hören es mit Interesse.

Demnächst: Stadtmodell, zum Begreifen gemacht
1:500 soll vor allem eines: blinden Menschen
die Stadt im wahren Wortsinn „begreiflich“
machen. Dieser Aspekt gefalle ihm besonders,
erklärte Robert Mayr, der den Scheck im Auf
trag der Stiftung dem Heimatverein überreicht
hat. Um das Kunstwerk mit dem hohen prakti
schen Nutzen wird man außerdem herumlau
fen können, wenn es künftig auf seinem von
der Waiblinger Metallbaufirma Deihle gespen
deten Sockel ruht. – Auch wenn der Heimatver
ein die Kosten für den ungewöhnlichen „Stadt
plan“ inzwischen begleichen kann –Wiedenhö
fer freut sich noch immer über Spenden, denn
insgesamt 4 000 Euro trägt der Verein selbst.
Spender, die 500 Euro oder mehr dazu stiften,
werden jedenfalls auf der Stiftertafel am Ob
jekt vermerkt – wer dabei sein wolle, möge sich
rasch melden, bevor die Tafel angefertigt wer
de. Immerhin: der Standort des Stadtmodells
wird künftig der Ausgangspunkt für die Stadt
führungen sein. Foto: Greiner

(gege) Ein Drittel der Gesamtkosten in Höhe
von 30 000 Euro hat die „Eva Mayr Stihl Stif
tung“ am Dienstag, 30. September 2014, offi
ziell zu einem Kunstwerk beigesteuert, das
schon bald als Gebrauchsgegenstand in der
Stadt Furore machen wird: das „Waiblinger
Stadtmodell“ aus Bronzeguss des Künstlers Eg
bert Broerken, das Ende Oktober/Anfang No
vember am Eingang zum „Haus der Stadtge
schichte“ in der Weingärtner Vorstadt seinen
Platz beziehen wird. Die Idee zu dieser beson
deren Stadtansicht ist vor zwei Jahren im Hei
matverein geboren worden und dessen Vorsit
zender, Wolfgang Wiedenhöfer (rechts im
Bild), war seitdem auf der Suche nach Sponso
ren. Umso mehr freute sich Oberbürgermeister
Andreas Hesky (links im Bild) bei der Übergabe
des Spendenschecks darüber, dass die „Eva
Mayr Stihl Stiftung“ einmal mehr eine gute Sa
che unterstützt habe. Das 90 Zentimeter mal
120 Zentimeter große Kunstwerk im Maßstab

tausch. Kinder, die noch nicht den Kindergar-
ten besuchen, können mitgebracht werden.
Die Kursgebühr beträgt für zehn Vormittage
15 Euro, die Kinderbetreuung ist kostenfrei.
Anmeldungen sind direkt imKursmöglich: In-
fozentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
beim Stadtteilmanagement persönlich oder
9654931 (Anrufbeantworter, wenn das Büro
nicht besetzt ist).
Das Angebot erfolgt in Kooperation des In-

fozentrums Soziale Stadt und der Volkshoch-
schule Unteres Remstal. Die Stadt unterstützt
das Projekt finanziell.

Frauen, die ihre Sprach-
kenntnisse verbessern oder
nach der Beendigung eines
Integrationskurses ihren
Sprachstand halten wollen,
können noch in einen schon
begonnenen Deutschkurs
einsteigen: das Angebot rich-

tet sich an Frauen, die in Waiblingen wohnen.
Die Teilnehmerinnen treffen sich montags von
9.15 Uhr bis 11.30 Uhr (nicht in den Schulferi-
en). Außer für den Unterricht bleibt Zeit für
Begegnung, Kontakt und Informationsaus-

Deutschkurs in Waiblingen Süd

Frauen können immer noch einsteigen
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 2.10. Evangelische Kirche Waiblingen.Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C4-Pokalspiel
gegen den SV Hegnach um 18.30 Uhr; Aktive im FSV
gegen den VfR Birkmannsweiler um 19.30 Uhr.

Fr, 3.10. Schwäbischer Albverein, OrtsgruppeBeinstein. Gauwandertag in Grab.
Fahrt in Gemeinschaften um 8.30 Uhr ab Rathaus
Beinstein zum Bahnhof Waiblingen; dort Abfahrt um
8.45UhrnachGrabmitMöglichkeit zuWanderungen.
Die Veranstaltung ist ganztägig bewirtet.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Fahrt zum Gauwandertag nach Grab um 9 Uhr ab
BahnhofWaiblingen.DreiRouten zwischen sechsund
elf Kilometern stehen zur Auswahl.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in der
Kelterstraße in Rommelshausen ist geschlossen; die
Mitglieder besuchen von 15 Uhr an ihren Patenverein
in Zuffenhausen zur gemeinsamen Erntedankfeier.
FSV. VR-Cup/D-Junioren, 1. Runde, Beginn um 9
Uhr, 12 Uhr und um 15 Uhr in der Sporthalle des Sa-
lier-Schulzentrums, Korber Höhe.

Begegnung, KorberHöhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr. – Michaelskirche: Geistliche Chormusik mit
der Christophorus-Kantorei Altensteig um 19 Uhr.

Mo, 13.10. SPD Waiblingen. Mitgliederver-sammlung zur Nachlese der Kom-
munalwahl und zu aktuellen Themen des Gemeinde-
rats um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“
auf der Korber Höhe. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind willkommen.

Di, 14.10. Briefmarkensammler. Die Sammlerkommen um 18.30 Uhr in der Gast-
stätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe zum
Tausch zusammen.

Mi, 15.10. Landfrauen Hegnach. Die Land-frauen sind von 15 Uhr an im Rat-
haus Hegnach (Vereinstreff) kreativ.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Es gibt noch freie Plätze für neue
Teilnehmer. Anmeldung und Informationen zu den
Kursen für Jung und Alt unter 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
DRK. Yoga-Kurs für alle Altersgruppen montags um
18.45Uhr inderAnton-Schmidt-Straße 1.Gebühr: 3,60
Euro/Stunde. – ElBa-Kurs mit viel Informationen zur
kindlichen Entwicklung – für junge Eltern mit Baby
von Freitag, 10. Oktober, an um 8.30Uhr. Zehn Termi-
ne zu je 90 Minuten, Gebühr: 70 Euro (Stärke-Gut-
schein des Landes kann dafür verwendet werden).

Sa, 4.10. CVJM Neustadt. Kinderkleider- undSpielzeugbasar mit Kinderflohmarkt
von 10 Uhr bis 12 Uhr in der Gemeindehalle Neustadt
(beim Hallenbad). Zusätzlich werden Getränke, Waf-
feln und Kuchen (auch zumMitnehmen) angeboten.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
„Freiräume“ zu „Waiblingen leuchtet“ um 19 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: D1-Verbands-
staffel-Spiel gegen die SG Sonnenhof Großaspach um
11Uhr; C3-Spiel gegen die SGMHertmannsweiler um
15.15 Uhr; A2-Spiel gegen das SGM Juniorteam S&O
um 16.45 Uhr.

So, 5.10. Evangelische Kirche Waiblingen.Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B2-Spiel gegen
den TV Stetten um 10.30 Uhr; Aktive im FSV gegen
den KTSV Hößlinswart um 15 Uhr.

Di, 7.10. Verein zur Förderung der Waldorfpä-dagogik. Vortrag mit praktischer An-
leitung zumThema „WelcherWickel hilft beiwelchen
Beschwerden“ um 20 Uhr im Waldorfkindergarten
„Spatzennest“, Neustadter Hauptstraße 53. Mit An-
meldung per E-Mail: info@waldorfkindergarten-
waiblingen.de. Die Veranstaltung ist gebührenfrei,
Spenden erbeten.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis ältere Generation um 14 Uhr; Bas-
teltreff um19.30Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Senioren-
mittag um 14.30 Uhr; Bibelkreis um 19.30 Uhr. – Haus
der Begegnung,KorberHöhe: Teamsitzung „Besuchs-
dienst Senioren“ um 16 Uhr; Ökumenischer Bibel-
abend um 20 Uhr.
FSV.Die Senioren im FSV kommen um 14 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11, zusammen.

Mi, 8.10. Landfrauen Hegnach.Vortrag: „Washält den Menschen gesund?“ um 19
Uhr in der Volksbank Hegnach, am Haldenholz.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Hauskreis um 20 Uhr.

Do, 9.10. Katholische Kirchengemeinde,
Jungsenioren. Vortrag um 14.30 Uhr

zum Thema „Dinge, die das Leben leichter machen“
im Saal der Antoniuskirche, Fuggerstraße 31.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Besuch der Kürbisausstellung in Ludwigsburg, Treff
um 12.35 Uhr amBahnhofWaiblingen, Bussteig 9, zur

Fahrtmit demSchnellbus nachLudwigsburg. Einkehr
zu einem Kürbismahl geplant.

Fr, 10.10. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-pe Hohenacker. Monatsversamm-
lung um 20 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker, Rech-
bergstraße.
Evangelische Erwachsenenbildung Rems-Murr.
„Was glaubt mein Nachbar?“, interreligiöser Spazier-
gang um 16.30 Uhr in der Waiblinger Innenstadt. An-
meldung unter 60429-40, Fax -41, E-Mail: info@ev-
kreisbildungswerk-rems-murr.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnen-
kirchlein: Frauenliturgie um 18.30 Uhr „Zerreißen
und Zunähen haben ihre Zeit.“

Sa, 11.10. Trachtenverein Almrausch. Zwie-belkuchenfest und Musikantentref-
fen im Vereinsheim in Kernen-Rommelshausen, Kel-
terstraße 109 von 15Uhr an. Serviert werden Zwiebel-
kuchen, Neuer Wein, Ripple mit Kraut sowie Kaffee
und Kuchen. Von 18 Uhr an spielen Musikanten aus
dem Remstal und dem Neckarraum; Mitspieler sind
außerdemwillkommen. Zweiter Festtag: Sonntag, 12.
Oktober.

So, 12.10. Trachtenverein Almrausch. Zwie-belkuchenfest und Musikantentref-
fen im Vereinsheim in Kernen-Rommelshausen, Kel-
terstraße 109 von 11Uhr an. Serviert werden Zwiebel-
kuchen, Neuer Wein, Ripple mit Kraut sowie Kaffee
und Kuchen. Heinz Roos sorgt für musikalische Un-
terhaltung.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung „Neckarsteig beiGundelsheim“; Fahrt
in Gemeinschaften um 7.30 Uhr ab Rathaus Beinstein
zum Bahnhof Waiblingen, dort Fahrt um 7.45 Uhr
zum Wanderziel. Abendeinkehr in Gundelsheim ge-
plant. Anmeldungen unter 21456 oder 61632.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung „Bassgeigenwanderung am Alb-
rand“; Treff um 7.30 Uhr am Bahnhof Neustadt-Ho-
henacker zur Fahrt um 7.55 Uhr nach Hochwang und
Wanderung zum Beurener Fels in Richtung Owen.
Dort Einkehr geplant.
Württembergischer Christusbund.Das Geschichten-
Telefon mit Quiz für Kinder ist von heute an unter
55440 zu erreichen. Informationen zum Halbjahres-
programmgibt es außerdem unter 9650965 und im
Internet: christusbund-waiblingen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Bahnhof Waiblin-
gen: Sonntagstreff S-Klasse um 13.15 Uhr. – Haus der

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag
im Monat von 10 Uhr bis 12.50 Uhr im Themenbüro,
2. OG. Außerhalb dieser Zeit können unter 07151
98224-8911 Nachrichten auf der Mailbox hinterlas-
sen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der Stadt
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen. Aktuell: die Freiwilligen-
Agentur freut sich über Ehrenamtliche, die sich in fol-
genden Bereichen engagieren möchten:
• Berater zur Patientenverfügung (davor: viertägige
Schulung), Einsatz alle fünfWochen von 15Uhr bis 18
Uhr, plus Beratung im persönlichen Umfeld.
• Betreuung der Garten-AG an derWolfgang-Zacher-
Grundschule (Freude am Umgang mit Kindern und
an Gartenarbeit), mittwochs von 15 Uhr bis 16 Uhr.
• Individuelle Lernbegleitung – „Azubipaten“ (Freu-
de am Umgang mit Jugendlichen, Bereitschaft zur
Fortbildung), kurzfristige Unterstützung beim Ler-
nen bis zu jahrelanger Begleitung der jungen Men-
schen.
• Mitarbeiter im Weltladen Waiblingen (Interesse an
der Idee des fairen Handels, Freude am Verkauf,
Teamarbeit), vier Stunden wöchentlich oder 14-tägig.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten:montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Anmeldungen zum neuen Programm
„Einzigartig“ sind per Post, E-Mail und über die
Homepage möglich. Kinderbetreuung für Ein- bis
Dreijährige montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr
– für zwei, drei oder fünf Tage. Kurse: „Filzen: die
kleine Raupe Nimmersatt“ für Kinder zwischen drei
Jahren und sieben Jahren am Dienstag, 7. Oktober,
um 15.30 Uhr. – „Aquarellmalen“ donnerstags von 9.
Oktober an um 9 Uhr. – „Schnitzelvariationen“ am
Donnerstag, 9. Oktober, um 18.30 Uhr. – „Säuglings-
pflege und mehr“, Kurs am Freitag, 10. Oktober (19
Uhr bis 21.15 Uhr) und am Samstag, 11. Oktober, (10
Uhr bis 15 Uhr). – „Jonglieren für alle“ freitags von 10.
Oktober an um 19 Uhr, Theodor-Dierlamm-Schule,
(Turnhalle), Schloßberg 2, Kernen-Stetten. – „Pekip“
für Eltern mit Babys (Geburtstermin Juni/Juli 2014)
samstags von 11. Oktober an um 9.30 Uhr im Kultur-
haus Schwanen, Winnender Straße 4. – „Herbstspa-
ziergang“ vom Palais Stubenrauch zur Villa Berg in
Stuttgart am Samstag, 11. Oktober, um 13 Uhr. Treff-
punkt: Neckartalstraße 69. – „Köstliche Brotaufstri-
che“ am Montag, 13. Oktober, um 18 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, 561005, und
Iris Braun, 9947989. – Aktuell: In
„Märchenfühlkästen“ können von
Freitag, 4., bis 31. Oktober, bekannte Märchen „er-
fühlt“ werden. Wer besonders gut rät, erhält einen
VHS-Gutschein. Eine Kooperation zwischen VHS
und FraZ. – „Skat lernen und spielen“ am Freitag, 10.
Oktober, um 19.30 Uhr. – „Literaturgarten“, die FraZ-
Frauen verwandeln den Apothekergarten von Frei-
tag, 10., bis Freitag, 17. Oktober, in einen „Literatur-
garten“ mit Texten zum Pflücken. – „Strickcafé“ am
Samstag, 11. Oktober, um 14 Uhr. – „Stammtisch“ am
Dienstag, 14. Oktober, um 19 Uhr.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17,
98224 8900, Fax 8905, E Mail info@familien
zentrum waiblingen.de. Öffnungszeiten: mon
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, mon
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de.
„Pille-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer,
englischer und russischer Sprache, 01805 776326.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von sexua-
lisierter Gewalt betroffen sind: 0160 4881615, E-
Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Internet:
www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. Je-
den ersten und dritten Mittwoch im Monat von 15
Uhr bis 17 Uhr offene Sprechstunde der Familienhe-
bamme im Erdgeschoss für Schwangere, junge Müt-
ter, Bezugspersonen und Familien. Unverbindlich
und gerne auch anonym können Fragen gestellt und
Probleme besprochenwerden. Die Familienhebamme
hat auch die Möglichkeit, praktisch und mit Filmen
anzuleiten und Hilfen zu demonstrieren. Aktuell:
„Gibt es noch Unterhalt nach einer Scheidung?“ Das
Unterhaltsrecht, das seit 2008 gilt, stützt die „nach-
eheliche Eigenverantwortung“, Betroffenen stellen
sich jedoch zahlreiche Fragen, die amDienstag, 7. Ok-
tober, um 19.30 Uhr beantwortet werden. Mit Anmel-
dung. Gebühr: acht Euro.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO,
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: „Der
Stress mit dem Stress“, Kurs am 24. Oktober um 9.30
Uhr, Anmeldeschluss am Freitag, 3. Oktober. – „Pra-
xis begleitende Qualifizierung“, Kurs von Dienstag,
4. November, an. Anmeldeschluss: 14. Oktober.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail kann man sich unter 07181 887717 (Frau
Knauß) informieren.

Remstaler Tauschring im Fa-
milienzentrum KARO,
98224-8913 (samstags von 10
Uhr bis 12 Uhr), www.remsta-
ler-tauschring.de. Interessen-
gemeinschaft organisierter ge-
genseitiger Hilfe fürMenschen
jeden Alters. Die geleistete Ar-
beitszeit wird in „Remstalern“
einem Konto gutgeschrieben,
von dem im Bedarfsfall abgebucht wird. – Aktuell:
Stammtisch am ersten Montag im Monat um 19 Uhr
im Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-

ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“.

„Wellcome Engel“

„Wellcome“ im Familien-
zentrum KARO,Annett Bur-
meister, 98224-8900; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
Das Projekt „wellcome“ des Familienzentrums

Waiblingen unterstützt junge Familien nach der Ge-
burt eines Kindes. Mütter werden heute meist nach
wenigen Tagen aus der Klinik entlassen. Zu Hause
beginnt dann – trotz aller Freude – der ganz normale
Wahnsinn: das Baby schreit, das Geschwisterkind ist
eifersüchtig, der Vater ist beruflich eingespannt und
die Großeltern leben in einer anderen Stadt. Das Fa-
milienzentrum Waiblingen sucht Menschen, die
Freude daran haben, eine junge Familie innerhalb des
„wellcome“-Projekts zu helfen. Wie ein guter Engel
steht die ehrenamtliche wellcome-Mitarbeiterin der
Familie zur Seite. Sie beschäftigt sich mit dem Baby,
während die Mutter eine Stunde Schlaf nachholt. Sie
geht mit dem Geschwisterkind zum Spielplatz, be-
gleitet die Zwillingsmutter zum Kinderarzt. Wenn es
nötig ist, kauft sie Kleinigkeiten ein, fördert mit Rat
und Tat oder hört einfach nur zu.
Versicherungsschutz, Erstattung von Fahrtkosten,

Begleitung des Einsatzes und Fortbildungsangebote
sind selbstverständlich.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, 9822489-15. – Am letzten Montag imMonat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 2., 9., 16., 23. und
30. Oktober, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und
Internet. – Coro hispanamericano: mittwochs von
18.30 Uhr bis 20 Uhr am 8., 15., 22. und 29. Oktober. –
Frauentreff: am Dienstag, 7. und 21. Oktober, von 10
Uhr bis 12 Uhr kommen deutsche und ausländische
Frauen ins Gespräch. – Spielenachmittag: am Don-
nerstag, 2., 9., 16., 23. und 30. Oktober, für Kinder von
sechs Jahren an von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Strickeria:
von 14 Uhr bis 15.30 Uhr am Mittwoch, 8. Oktober.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten:montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Das
neue Programmheft ist erschienen und liegt in den
Rathäusern, Büchereien, in der Galerie Stihl Waiblin-
gen sowie in der Kunstschule aus. Aktuell: „Ladies
Night – Kunstangebot in englischer Sprache nur für
Frauen“ jeweils von 19 Uhr bis 21.30 Uhr: „Tassen-Set
aus Ton“ am 10. Oktober; „Tassen glasieren“ am 7.
November; „Weihnachtsdeko gestalten“ am 5. De-
zember; „Kreativ auf Leinwand“ am 23. Januar (wer
alle Termine bucht, bekommt Rabatt). – „Fotogram-
me“, fotografieren ohne Kamera für Kinder von sechs
Jahren an am Freitag, 10. Oktober, um 16 Uhr. –
„Kunstgespräch für Senioren“ vor ausgewählten Ex-
ponaten der aktuellen Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen am Samstag, 11. Oktober, um 11 Uhr
(neuer Termin statt 18. Oktober). Mit Anmeldung. –
„Tea for two“, spielend Englisch lernen am Samstag,
11. und 25. Oktober jeweils von 10 Uhr an. – „Listen
and create“mitWerken von Eric Carle für Kinder von
fünf Jahren an am Samstag, 11. Oktober, um 12 Uhr. –
„Freies Gestalten in Ton und innere Ruhe finden“ am
Samstag, 11. Oktober, um 14 Uhr. – „Camera Obscu-
ra“ für Jugendliche und Erwachsene am Samstag, 11.
Oktober, um 10 Uhr. – „Herbstliche Vasen“ gestalten
und Englisch sprechen für Kinder von zehn Jahren an
am Samstag, 18. Oktober, um 14 Uhr. – „MärchenBil-
derLeporello – international“ für Kinder von fünf Jah-
ren an am Samstag, 18. Oktober, um 14 Uhr. Kunst-
vermittlung: „Schüler führen Kinder“ durch die Ga-
lerie Stihl Waiblingen am Samstag, 18. Oktober, um
14 Uhr. Anmeldung unter 5001-180 (montags bis
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-

dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Informationen
unter 5001-105 (dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). – Die „Kunterbunte
Kiste“macht im Oktober wieder Station. Informatio-
nen bei Nicole Dora, 5001-104 (von 10 Uhr bis 13
Uhr). E-Mail: nicole.dora@waiblingen.de. Die Kinder
sollten zu allen Angeboten ein Getränk mitbringen
sowie dem Wetter angepasste Kleidung tragen, Die
Stadt, Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie,
Spielplätze/Kindertreff.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag imMonat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875: Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
Am Freitag, 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit),
ist geschlossen. Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Ju-
gendcafé für Mädchen und Jungs von zehn Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige: „Quiz-Nachmittag“ am 7. Okto-
ber; „Geschicklichkeitswettbewerb“ am 9. Oktober;
„Billardturnier“ am 14. Oktober.Mittwochs Jugend-
café von 14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen und Jungs
von zehn Jahren an; von 18 Uhr an wird in der „Villa
Kitchen“ gemeinsam gekocht. – Teenie-Ausflug: Be-
such des Cannstatter Volksfests am Mittwoch, 8. Ok-
tober (mit Anmeldung). Donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige: am 2. Ok-
tober „Herbstbastelei“; am 9. Oktober „Geschicklich-
keitswettbewerb“ sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr Ju-
gendcafé für Interessierte von 14 Jahren an. Freitag:
Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr: am 10. Oktober „Singstar“.
Neu freitags: „Fit for Girls“ von 17 Uhr bis 18 Uhr. Ju-
gendcafé für Mädchen und Jungs von 14 Jahren an
von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Villa-Café am 5.
Oktober von 17 Uhr bis 21 Uhr.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr (von 31. Oktober an um 16 Uhr),
Start am Schüttelgraben an der Unterführung B14/
B29; sonntags um 9 Uhr, Start am Wasserturm. –
Wandertreff: am Mittwoch, 8. Oktober, um 9.45 Uhr,
Start am BIG-Kontur. – Feldenkrais: montags um 10
Uhr. –Xco-Shape: dienstags um 19.30 Uhr sowie don-
nerstags um 18.30 Uhr. –Neu, Body Workout: diens-
tags um 18.15 Uhr. – Badminton: donnerstags um
18.15 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rücken-
gymnastik: donnerstags um 9 Uhr. – Folkloretanz:
donnerstags um 10 Uhr werden Körper und Geist mit
Tänzen aus aller Welt in Schwung gebracht – die
Gruppe freut sich über neue Teilnehmer (Gebühr:
drei Euro/Vital-Coin). – Linientanz: freitags um
18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –Bauch-Bei-
ne-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. – Volleyball:
freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz;
letztes Angebot vor der Winterpause am 24. Oktober.
Kick4Kids: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äcker-Spielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung). – Fit-
ness für Mütter:Mütter mit Kleinkindern bis 24 Mo-
nate trainieren freitags von 10 Uhr bis 11 Uhr, wäh-
rend der Nachwuchs spielt. Anmeldung 57484.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Das neue Pro-
grammheft „Fit und gesund an Leib und Seele“ gibt
es in den Rathäusern, Büchereien und in Geschäften
in der Innenstadt.Aktuell: „Rückblick Europawahlen
– was bedeutet die Wahl für uns?“ amMontag, 6. Ok-
tober, um 10 Uhr. – „Mein persönliches Fotobuch“
montags von 6. Oktober an um 14 Uhr. – „Englisch
B1: Enjoying Literature“ montags von 6. Oktober an
um 8.30 Uhr. – „Dänisch A1: Schnupperkurs“ am
Dienstag, 7. Oktober, um 18 Uhr. – „E-Mail in der Pra-
xis“ am Dienstag, 7. Oktober, um 14 Uhr. – „Grön-
land, schillernde Eisberge um die Diskobucht“ – Dia-
schau am Dienstag, 7. Oktober, um 20 Uhr. – „Gitarre
– Rock/Leadguitar“ dienstags von 7. Oktober an um
18.30 Uhr, Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30.
– „Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritte-
ne“ mittwochs von 8. Oktober an um 10 Uhr. – „Eng-
lisch B1: Intensivkurs zur Auffrischung“ mittwochs
von 8. Oktober an um 19 Uhr. – „Ikebana“ am Mitt-
woch, 8. Oktober, um 19 Uhr. – „Tastenschreiben ak-
tiv“ mittwochs von 8. Oktober an um 19.45 Uhr. –
„Smartphone und Tablet für Einsteiger“ amDonners-
tag, 9. Oktober, um 14 Uhr. – „Portugiesisch A1: Stan-
dardkurs“ donnerstags von 9. Oktober an um 20 Uhr.
– „Deutsch- und Integrationsberatung“ am Freitag,
10. Oktober, um 9 Uhr. – „Englisch B1: Englisch im
Café“ am Freitag, 10. Oktober, um 15.30 Uhr. – Work-
shop „Effektiv Englisch lernen – A2/B1“ am Freitag,
10. Oktober, um 18.30 Uhr. – „Gehmeditation“ frei-
tags von 10. Oktober an um 16 Uhr.. – „Brennpunkte
internationaler Politik“ freitags von 10. Oktober an
um 18.30 Uhr.“ – „Apple OSX, Einstieg in das Be-
triebssystem“ am Samstag, 11. Oktober, um 10 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. – Beratung zur Pa-
tientenverfügung üblicherweise am letzten Mitt-
woch des Monats um 15 Uhr. Aktuell: „Ausflug nach
Markgröningen“ mit Stadtführung am Mittwoch, 29.
Oktober. Abfahrt um 12.45 Uhr am Forum Nord; um
13 Uhr am Forum Mitte. Anmeldung von 6. Oktober
an in beiden Foren (Forum Mitte 51568, E-Mail:
Martin.Friedrich@waiblingen.de. – „Informations-
Fahrt zum neuen Rems-Murr-Klinikum“ nach Win-
nenden amMittwoch, 8. Oktober, um 17 Uhr. Anmel-
dung im Forum oder bei der FBS unter 982248920.
– Herbstfest bei Zwiebelkuchen, Musik, und Ge-
schichten amMittwoch, 15. Oktober, um 15 Uhr. Kin-
dertreff, Info unter 205339-13:montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für
Kinder von sechs bis elf Jahren bis 17 Uhr. Teenietag/
Jugendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
für Zehn- bis 13-jährige. Aktuell: am Donnerstag, 2.,
und Dienstag, 7. Oktober, „Herbstdeko“; amMontag,
6. Oktober, Apfelkuchen backen; „Männchen und
Feen aus Kastanien basteln“ am Donnerstag, 9. Okto-
ber; beim Kinderkino läuft „Ritter Rost“ am Freitag,
10. Oktober; Herbstkränze werden am Donnerstag,
16. Oktober, gestaltet. – Wegen einer Fortbildung ist
der Kindertreff am 13. und 14. Oktober geschlossen.

ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zumAustausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Aktuell: Vortrag zur Ausstellung
„PapierArt“ in der Galerie Stihl Waiblingen am Don-
nerstag, 2. Oktober, um 15 Uhr. – „Neigugga“ – Ori-
ginal-Illustrationen zu Gisela Pfohls Buch mit Sprü-
chen und Redensarten sind am Sonntag, 5. Oktober,
um 11 Uhr zu sehen. Dazu „serviert“ werden Klang-
volles, Knabberei und Sekt. Eintritt frei. – Diavortrag:
„Mit dem Rad durch den Südwesten der USA“ am
Dienstag, 7. Oktober, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Die
„Dienstagsrunde“ unterhält sich am Dienstag, 7. Ok-
tober, um 19 Uhr über „Gedenktage“. – „Musik liegt
in der Luft“ bei Kai Müller und Edeltraud Ruzek am
Mittwoch, 8. Oktober, um 14.30 Uhr. – „Bridge ler-
nen“ Beginn des neuen Kurses amDonnerstag, 9. Ok-
tober, um 8.30 Uhr. Gebühr: 99 Euro (zehn Termine
zu je zweieinhalb Stunden). Anmeldung bis 2. Okto-
ber. – „Summa cum gaude“, sprachlich-literarisches
Kabarett der schwäbischen Leitkultur am Donners-
tag, 9. Oktober, um 18 Uhr. Karten zu fünf Euro im
Vorverkauf (Tourist-Information, Scheuerngasse 4),
Abendkasse 7 Euro. – Film: „Bezaubernde Lügen“ am
Dienstag, 14. Oktober, um 15 Uhr. – „Internationaler
Seniorentreff“ unter dem Motto: „Gemeinsam leben
in Waiblingen“ am Mittwoch, 15. Oktober, um 14.30
Uhr. Gespräche bei Kaffee und Kuchen und Foto-
Quiz; in Zusammenarbeit mit dem Integrationsrat
aus Anlass der „Interkulturellen Wochen“.
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Möglichkeiten: 5001-670, Fax 5001-663, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Eine Broschüre zum Haus gibt es in Englisch
und Deutsch. Der Newsletter: www.galerie-

„Geburtstag anders feiern!
Kinder können ihren Geburtstag in der Gale-
rie und Kunstschule zu einem besonderen Er-
eignis machen: der Führung durch die Aus-
stellung schließt sich ein Workshop an. Dau-
er: zweieinhalb Stunden. Gebühr: 105 Euro.
Imbiss und Getränke können mitgebracht
werden. Auskunft/Anmeldung: 5001-180,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Café Bar Restaurant „disegno“
Das „disegno“ neben der Galerie ist dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 22 Uhr geöffnet,
9666242.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332 Waiblingen. Info-
07151 5001-666, E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de.
Kunstschule Unteres Remstal: Kunstvermitt-
lung, Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waib-
lingen 07151 5001-180, -660, Montag bis
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de, im
Internet auf der Seite: www.kunstschule-
rems.de.

ren Kinder zwischen fünf und zehn Jahren:
am Samstag, 18. Oktober und am 22. Novem-
ber, jeweils um 14 Uhr.
• Individuelle Führungen, auch für Schulen,
können vereinbart werden: 5001-180, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Führungen und Workshops: die Preise
Öffentliche Führung (maximal 25 Personen):
2 Euro für Erwachsene, Kinder, Schüler, Stu-
denten, freier Eintritt. Familienführungen
(mit Kindern zwischen sechs und zwölf Jah-
ren) sind gebührenfrei. Gebühr „Kunstge-
spräch“: 5 Euro. Individuelle Führungen
Gruppen, 45 Minuten, für Erwachsene, max.
20 Personen: 50 Euro, zuzügl. 4 Euro Eintritt
pro Person.
Führung Schulen und Kindergärten, 45 Mi-

nuten, maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inkl.
Eintritt. Führung Waiblinger Schulen und
Kindergärten, Eintritt frei.
Workshops Erwachsene, jeweils 45 Minu-

ten, bis acht Personen: 35 Euro; bis 15 Perso-
nen: 45 Euro, je zuzüglich 4 Euro Eintritt je
Person. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis
25 Personen, 22 Euro. Workshop Kindergär-
ten: 22 Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kin-
dergärten und Schulen: frei.

Informationsmaterial
In der Galerie sind Postkarten, Plakate und
Kataloge erhältlich. Außerhalb der regulären
Öffnungszeiten bestehen folgende Kontakt-

gen: montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter 5001-180, Fax -400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. In-
formationen zu den Kursen gibt die Kunst-
schule unter 5001-660, -661, -662; Fax 5001-
663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de, In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
• „Flugdrachen aus Papier“, Workshop mit
Besuch der Ausstellung für Kinder von acht
Jahren an am Samstag, 4. Oktober, um 11 Uhr.

Kunstgespräch für Senioren
Kunstgespräch für Senioren zur Ausstellung
vor ausgewählten Exponaten am samstags
um 11 Uhr: am 11. Oktober (geändert, statt 18.
Oktober), am 8. November und am 6. Dezem-
ber; mit Anmeldung.

Kunstgenuss zur Kaffeezeit
Kunstgenuss zur Kaffeezeit mittwochs um
14.30 Uhr: am 22. Oktober und am Dienstag,
2. Dezember, nach der Führung durch die
Ausstellung reflektieren die Teilnehmer ihre
Eindrücke im Café „disegno“ (Anmeldung).

Führungen
• Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr. – Abendfüh-
rungen: am Donnerstag, 23. Oktober, 20. No-
vember und 11. Dezember, jeweils um 18.30
Uhr. – Familien-Führungen mit Kindern im
Alter zwischen sechs und zwölf Jahren: am
Sonntag, 12. Oktober, 16. November, und 14.
Dezember, jeweils um 16 Uhr. – Schüler füh-

frei für Mitglieder des Fördervereins, des „In-
ternational Council of Museums“, des Deut-
schen Museumsbunds und des Bundesver-
bands der Gästeführer Deutschland. Der Mu-
seums-Pass – (erhältlich in der Galerie, ein
Jahr für 230Museen in Deutschland, in Frank-
reich und in der Schweiz gültig, Kosten: eine
Person und fünf Kinder, die jünger als 18 Jah-
re sind, 76 Euro; entsprechend bei zwei Er-
wachsenen, 132 Euro. Ausführliches im Inter-
net: www.museumspass.com) gilt auch in der
Galerie Stihl Waiblingen als Eintrittskarte.

Begleitveranstaltungen
Der Galerie-Eintritt berechtigt zur Teilnahme
an den Veranstaltungen in der Galerie.
• Vortrag zum Titel der Ausstellung am Don-
nerstag, 2. Oktober, um 15 Uhr, Forum Mitte,
Blumenstraße 11. Eintritt frei.
• „Künstlergespräch“ zur Installation „Kaf-
ka!!!“ von und mit Gerhard W. Feuchter am
Donnerstag, 16. Oktober, um 20 Uhr.

Kunstvermittlungs Angebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet Workshops für alle Alters-
klassen und Schularten sowie Führungen und
Projekte an. Die Termine werden individuell
durch die Schulen vereinbart. Gruppenfüh-
rungen sind außerhalb der Öffnungszeiten
nach Vereinbarung möglich, Führungen für
Waiblinger Schulen und Kindergärten sind
kostenlos. Anmeldung zu allen Veranstaltun-

„PapierArt – Im Spannungsfeld von Körper und Raum“ – Bis 6. Januar 2015 in der Galerie Stihl Waiblingen zu sehen

Kunst – ganz aus Papier – ganz nah am Betrachter
„PapierArt“ –
Im Spannungs-
feld von Körper
und Raum“ ist
der Titel der
Ausstellung in
der Galerie Stihl
Waiblingen. Pa-

pier ist ein mehr als 2000 Jahre alter Werk-
stoff, der einst besonders kostbar war – als
Täger von Botschaften geistlichen und weltli-
chen Inhalts und von Kunst. Im Verlauf des
20. Jahrhunderts entwickelte sich die „Papier-
kunst“. In den 1960er-Jahren wurde es in den
USA mehr und mehr zum Werkstoff und
zum künstlerischen Sprachmittel. Die Aus-
stellung zeigt zehn unterschiedliche Varian-
ten, wie sich Kreative künstlerisch mit Papier
in seiner dreidimensionalen Verwendung
auseinandersetzen.

Öffnungszeiten und Eintrittspreise
Geöffnet bis 6. Januar 2015: dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr (auch am 3. Oktober, 1. No-
vember, 26. Dezember sowie am 5. und 6. Ja-
nuar; geschlossen am 24., 25. und 31. Dezem-
ber, sowie am 1. Januar). Letzter Rundgang:
6. Januar um 17 Uhr.
Erwachsene sechs Euro, ermäßigt vier Euro

(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Teil-
nehmer an Führungen von zehn Personen
an), Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei;
freier Eintritt: freitags von 14 Uhr an. Eintritt

Upsoulution! Enorme Spielfreude und ein
abwechslungsreiches Programm sind die Mar-
kenzeichen der Band. Upsoulution spielen
Funk, Soul und Rock und präsentieren das
Beste der Black Music von der Vergangenheit
bis heute: klassischen Sixties-Soul, Disco-Funk
der 70er-Jahre, Dancefloor-Klassiker und mo-
dernen Funk, Soul à la Maceo Parker, Tower of
Power und Joss Stone.
Eintritt: Vorverkauf: 13 Euro zuzüglich Ge-

bühren, Abendkasse 16 Euro. Karten gibt es in
der Tourist-Information, Scheuerngasse 4.

Cornelius Wandersleb liest
„Alter Schnee – Kommissar Eschenbach auf
der Spur“ ist der Titel des Kriminalromans von
Cornelius Wandersleb, der am Sonntag, 12.
Oktober, um 17.30 Uhr aus seinem Werk liest.
Im württembergischen Walchgoldingen wird
eine stadtbekannte Künstlerin ermordet. Sie ist
eine der Protagonistinnen im Walchgoldinger
Hallenkampf, einer Auseinandersetzung zwi-
schen Gegnern und Befürwortern der geplan-
ten neuen Stadthalle. Die Ermittlungen des
Teams um den nicht der reinen Lehre anhän-
genden Polizisten Jakob Eschenbach dringen
tief in das soziokulturelle Gefüge der Stadt.
Nicht tief genug. Je länger das Team in schein-
bar vertrauter Umgebung arbeitet, desto deut-
licher wird, dass die Stadt anders funktioniert,
ganz anders, als gedacht. Die Folgen sind fatal,
für Eschenbach, aber auch für seine Frau Anna
und die beiden Kinder.
Der imWaiblinger Verlag Iris Förster neu er-

schienene Roman könnte ein Heimatroman
sein. Wenn dieser Begriff in Betracht ziehen
würde, dass für gewöhnlich im Bestehen das
Verschwinden von Heimat liegt und in ihrem
Abhandengekommensein das Bewahren. Mu-
sik zur auflockernden Verdichtung des
Abends kommt von Albrecht Fendrich und
Bernd Friedrich.
Eintritt: Vorverkauf 5,40 Euro, ermäßigt 3,20

Euro, Abendkasse 6 Euro, ermäßigt 4 Euro. Re-
servierung Abendkasse möglich.

Ausgestellt: Futura
Konkrete Poesie der 60er-Jahre und die Edition
Hansjörg Mayer bilden die Ausstellung „Futu-
ra“, die in Zusammenhangmit den Literaturta-
gen Baden-Württemberg 2014 angeboten wird.
Das Kulturhaus Schwanen und der Verlag Iris
Förster präsentieren die „Futura“. Eintritt: frei.
Öffnungszeiten bis 4. November: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr, an Feiertagen
und in den Schulferien (außer während Veran-
staltungen) geschlossen.

eine emanzipatorische Dimension gewonnen
hat.
Offensichtlich ist, dass die schulischen Bil-

dungseinrichtungen neue Medien dann nut-
zen, wenn sie zur Verfügung stehen. Das ist
seit der Erfindung des Buchdrucks so und ver-
ändert heute wie damals nicht nur die sprach-
lichen Interaktionsformen, sondern auch die
Inhalte dessen, was kommuniziert wird. Die-
sem Umstand stehen die Schulen seltsam
gleichgültig gegenüber, nicht nur hinsichtlich
der kreativen Möglichkeiten, sondern auch,
was die rezeptiven und kommunikativen Aus-
wirkungen angeht. Von daher kann ganz vor-
sichtig der Frage nachgegangen werden, wa-
rum die meisten der Stoffe im Literaturunter-
richt nicht mehr für offene Prozesse eines ge-
meinsamen Lernens geeignet sind, ohne dass
dafür in die alten, bösen Lieder von der
schlechten Schule oder den (seit der grie-
chischen Antike so gesehenen) faulen Schülern
eingestimmt werden muss, die eher den gro-
ßen Sarg der literarischen Bildung darstellen,
als die Tragweite einer zu spät begriffenen
technischen Revolution, nach der aber voll-
ends keiner „mehr ein solcher werden möchte
wie einmal ein anderer gewesen ist.“ (Peter
Handke)
Karl Reininghaus, Jahrgang 1946, Studium

von Philosophie, Linguistik und Allgemeiner
Literaturwissenschaft in Mainz und Stuttgart.
Von 1973 bis 2011 als Lehrer im baden-würt-
tembergischen Schuldienst angestellt.
Eintritt: im Vorverkauf 5,40 Euro, ermäßigt

3,20 Euro, Abendkasse 6 Euro, ermäßigt 4
Euro. Karten: Reservierung Abendkasse mög-
lich. Hinweis: Am Dienstag, 21. Oktober, stel-
len Teilnehmer des Literaturkurses des Stau-
fer-Gymnasiums Waiblingen im Schwanen
sich und ihre Werke vor.

Ü30 Spezial mit DJ Andy
Die Ü30-Spezial-Party steigt am Freitag, 10.
Oktober, um 21 Uhr. DJ Andy legt Musik aus
den 70er- und 80er-Jahren auf. Eintritt 5 Euro.

Séan Treacy and Upsoulution
Bobbys live im Schwanenmit der Séan-Treacy-
Band andUpsoulution spielen am Samstag, 11.
Oktober, um 20.30 Uhr. Die Band um den iri-
schen Frontman Treacy bietet stilistisch eine
musikalische Bandbreite, die ihresgleichen
sucht. Oldies und Rocknummern der Cranber-
ries und der Proclaimers, von Chris de Burgh,
Prince, Cindy Lauper, Corrs und vielen ande-
ren gestalten das umfangreiche Programm
sehr flexibel. Egal ob 18 oder 88, egal ob Kon-
zertbühne oder Kneipe – das Repertoire der
Musiker um den virtuosen Gitarristen Treacy
passt einfach überall.

kommen die Freunde des Salsa-Tanzes um 21
Uhr auf ihre Kosten.

Short Stories & Poetry

Das Buchantiquariat „Der Nöck“ und das Kul-
turhaus Schwanen laden am Montag, 6. Okto-
ber, um 18.30 Uhr zur Verleihung des „Neuen
Literaturpreises Remstal 2014“ ein. Der Litera-
turpreis Remstal für das Jahr 2014 wird verge-
ben. Der Preis wurde vomWaiblinger Buchan-
tiquariat „Der Nöck“ ins Leben gerufen. Die
Leser der beiden von ihm jährlich herausgege-
benen Wettbewerbsbänden „Neuer Literatur-
preis Remstal 2014“ stimmten über die abge-
druckten Texte bzw. Autoren ab und wählten
per Mehrheitsentscheid die Gewinner (je Band
einen), die an diesem Abend öffentlich ge-
macht werden. Die preisgekrönten Texte wer-
den „live“ vorgetragen.
Zusätzlich werden drei Preise verliehen: für

einen Autor, dessen Leben von Migration ge-
prägt ist; für ein schreibendes Kind und für das
Lebenswerk eines Autors. Auch aus diesen
Texten wird gelesen. Eintritt: frei, Spenden
willkommen.

Literaturtage: „Auf der Suche nach
dem verlorenen Wort“
Auf der Suche nach dem verlorenenWort – Li-
teraturunterricht: „Sprachfolter“ oder Beitrag
zur Identitätsfindung junger Menschen? Vor-
trag von Dr. Karl Reininghaus am Donnerstag,
9. Oktober, um 19.30 Uhr in Zusammenhang
mit den Literaturtagen.
Ausgehend von Jean-Paul Sartres berühmter

Bestimmung, Literatur sei ein fortdauernder
revolutionärer Prozess, kann besprochen wer-
den, ob der Literaturunterricht unter den Be-
dingungen des baden-württembergischen
Gymnasiums dazu beiträgt, produktiv (oder
auch nur rezeptiv) an einem solchen Prozess
teilzunehmen. Dies erscheint insofern ganz
spannend, als das sprachliche Kunstwerk im
20. Jahrhundert nicht nur visualisiert – in Fil-
men – reproduzierbar geworden ist, wovon
Sartre noch gewusst hat, sondern durchDigita-
lisierung von außen revolutioniert worden ist.
Das bestimmt heute alle Formen der literari-
schen Produktion zwischen Epik und der eher
versehentlich entstandenen neuen Gattung der
Spam-Mails, die sich vereinzelt schon wieder
zu einer neuen Pop-Art entwickelt. Vor allem
aber hat sich die Wahrnehmung des geschrie-
benen Worts grundsätzlich geändert, wenn
„dasWort“ heute überhaupt noch eine eindeu-
tig bestimmbare Grundlage des Schriftlichen
darstellt und sich nicht daneben neue Zeichen
und Zeichensysteme in der jugendkulturellen
Kommunikation etabliert haben, die dadurch

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Comedy und Literaturtage

Lotto Baden-Württemberg präsentiert: „Come-
dy x drei“ mit Stefan Waghubinger, Suchtpo-
tenzial und Mademoiselle Mirabelle am Sams-
tag, 4. Oktober 2014, um 20 Uhr. Kleinkunst
mit Blick auf Deutschland, Österreich und
Frankreich. Humorvoll angeleuchtet. Leise
und charmant. Der Akzent bekommt ab und
zu die Hauptrolle. Und natürlich die Wortge-
walt und der Umgang mit der Sprache selbst.
Stefan Waghubinger etwa vertraut auf die

nonchalanteMischung von tiefschwarzemHu-
mor und leichter Ironie. Selbstverständlich mit
der passenden Dosis an österreichischem Ak-
zent. Jammern made in Austria beherrscht der
Kabarettist mittlerweile mit deutscher Gründ-
lichkeit. Die zeigt das Duo Suchtpotenzial mit
packenden Texten und purer Stimmgewalt.
Ariane Müller und Julia Gámez Martin ma-
chen ihrem Publikum Lust auf mehr, im
wahrsten Sinne des Wortes. Mademoiselle Mi-
rabelle dagegen verspricht lieber vieles und
davon „reischlisch“. Wenn sie anfängt zu fran-
zöseln, hört sich vieles einfach viel leichter an.
Wunderbare Musik, schräg-poetische Texte –
voilà! Ob en pop, chansonnös ou electronique.
Die Künstler sind Preisträger des Klein-

kunstpreises Baden-Württemberg, der ge-
meinsam vom Land und Lotto Baden-Würt-
temberg ausgelobt wird. Das Lotterieunter-
nehmen unterstützt die Kleinkunstpreisträger
außerdem mit landesweiten Auftritten, wie
etwa bei den Heimattagen und den Literatur-
tagen in Waiblingen.
Eintritt: Vorverkauf 16,40 Euro, ermäßigt 12

Euro, Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 14 Euro.
Karten: www.kulturhaus-schwanen.de. Reser-
vierung Abendkasse unter 92050625.

Salsa!
Die Salsa-Party lockt: am Samstag, 4. Oktober,

„Theater untermRegenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Information: 905539; außerdem in der Buch-
handlungHess imMarktdreieck sowie in der Tourist-
Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachsene Be-
ginn um 20 Uhr, das Theater ist eine Stunde zuvor ge-
öffnet, ebenso die Cafeteria vor und nach der Vorstel-
lung: „Wemmir au nex midanander schwädzed“,
schwäbisches Kabarett an Stäben am Samstag, 4. Ok-
tober. – „Waiblinger Nachtgeschichten“, Gang durch
die Waiblinger Innenstadt entlang markanter Plätze
und anschließendem kulinarischen „Waiblinger
Marsch“ am Samstag, 11. Oktober, um 20 Uhr. Ge-
bühr: 27 Euro. – Für Kinder von vier Jahren an Be-
ginn um 15 Uhr, das Theater ist eine halbe Stunde zu-
vor geöffnet, ebenso die Cafeteria vor und nach der
Vorstellung: „Wie der Kasper der Großmutter ihren
Geburtstag rettet“ am Sonntag, 5. Oktober; „Wie der
Kasper dem kleinen Krokodil Emil zu einem Bonbon
verhilft“ am Sonntag, 12. Oktober. – Eintritt: 6,50 Euro
für Kinder, acht Euro für Erwachsene, Familien/
Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Zum „Tag der offenen Tür“ am Freitag, 3. Ok-
tober 2014, lädt die Ahmadiyya Muslim Ge-
meinde von 11 Uhr bis 18 Uhr in ihr Gebets-
zentrum in der Dieselstraße 11 ein. Ein vielfäl-
tiges und informatives Programm ist vorberei-
tet, das Gespräche enthält, die ein vorurteils-
freies Licht auf den Islam werfen und aus den
unterschiedlichen Perspektiven über Glauben
und Lehre des Islams informieren sollen. Die
Amadiyyha-Gemeinde ist der Überzeugung,
dass eine Gebetsstätte nicht nur ein Ort sein
soll, an dem sich Muslime zum gemeinsamen
Gebet versammeln, sondern auch eine Stätte
der Begegnung, des Dialogs und der nachbar-
schaftlichen Zusammenkunft.
Auch die DITIB-Gemeinde in der Max-Eyth-

Straße 28 ist an diesem Tag von 11 Uhr bis 14
Uhr zur offenen Besichtigung zum Thema
„Fünf Säulen von Islam“ geöffnet.

Zwei Moscheen

„Tag der offenen Tür“
am 3. Oktober

Das vierte Neustadter Weinfestle richtet der
Gewerbeverein Hohenacker-Neustadt am
Freitag, 3. Oktober 2014, am „Tag der Deut-
schen Einheit“, aus. Rund um den Rathaus-
brunnen werden von 16 Uhr an von der Bäcke-
rei Geiger Zwiebel- und Salzkuchen sowie Bre-
zeln und Berliner angeboten; von 17 Uhr an
schenkt dasWeingut Häußermann verschiede-
ne Weine aus eigenem Anbau aus. Die „Zieha
Saxer“ unterhalten mit Live-Musik. Auch bei
schlechtemWetter kann gehockt werden, denn
Steh- und Sitzplätze sind auch überdacht.

Rund um den Rathausbrunnen

Viertes Neustadter Weinfestle

Lindfors (Schlagzeug), Andy Lawrence (Kor-
nett), Thomas Oehme (Posaune) und Jörn Ba-
ehr (Gitarre) wird Peter Bühr (Klarinette/Sa-
xophon) unter dem Titel „An Englishman in
Rems Valley: Suite für Dixieland Ensemble“ ei-
gens komponierte Songs zu Waiblingen und
der Talaue präsentieren. Karten sind in der
Tourist-Information (i-Punkt), Scheuerngasse
4, 5001-155, und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Peter Bühr and
his Flat Foot
Stompers“ sind
so stark nachge-
fragt, dass das

Konzert am 14. November 2014 schon jetzt aus-
verkauft ist. Am Samstag, 15. November, ge-
ben die Jazzer deshalb um 20 Uhr, wiederum
im Welfensaal des Bürgerzentrums Waiblin-
gen, ein Zusatzkonzert. Gemeinsam mit Wolf-
ram Grotz (Piano), Uli Reichle (Tuba), Will

Jazz im Studio – Karten schon erhältlich

„An Englishman in Rems Valley“

on setzt sich mit dem literarischen Schaffen
Franz Kafkas (1883-1924) auseinander. Auf
zwei Holzwändenwerden vomKünstler selbst
gegossene Blätter angeordnet, auf denen zei-
chenhafte Objekte in kräftigen Farben erschei-
nen. Sie beziehen sich auf Romanfragmente
und Zitate des Autors und verarbeiten diese
bildkünstlerisch. Feuchter erläutert in einem
Künstlergespräch amDonnerstag, 16. Oktober,
um 20 Uhr in der Galerie Stihl Waiblingen die
Installation „Kafka!!!“ und weitere interessan-
te Einblicke in dessen künstlerisches Schaffen
geben. Der Tageseintritt in die Ausstellung be-
rechtigt zur Teilnahme am Künstlergespräch.

Die Galerie Stihl
Waiblingen zeigt
noch bis Dienstag, 6.
Januar 2015, die Aus-
stellung „PapierArt.
Im Spannungsfeld
von Körper und

Raum“. Gerhard W. Feuchter, einer der in der
Ausstellung vertretenen Künstler, präsentiert
von Donnerstag, 2., bis Sonntag, 26. Oktober
2014, die Installation „Kafka!!!“ im Foyer der
Galerie im Zusammenhang mit den Literatur-
tagen Baden-Württemberg, die ebenfalls in
Waiblingen veranstaltet werden. Die Installati-

Galerie Stihl Waiblingen

Installation zu Kafka: Romanfragmente und Zitate

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße 50-52 zeigt am
Mittwoch, 15. Oktober 2014,
um 20 Uhr den Film „Ein
fliehendes Pferd“, eine deut-

sche Tragikomödie von 2007. Helmut Halm
und seine Frau Sabine verbringen ihre Som-
merferien am Bodensee. Zufällig werden die
beiden von Helmuts aus den Augen verlore-
nen JugendfreundKlaus Buch entdeckt. Der le-
benslustige Klaus mit seiner jungen Freundin
Helene freut sich über das Wiedersehen und
weicht den Eheleuten nicht mehr von der Seite.
Zum Verdruss von Helmut, der für die eroti-
sche Ausstrahlung von Helene zwar empfäng-
lich ist, sich aber nur widerwillig an Klaus er-
innert. Sabine hingegen ist von Klaus angetan.
Regie: Rainer Kaufmann; Prädikat beson-

ders wertvoll; Adaption nach der Novelle „Ein
fliehendes Pferd“ von Martin Walser (Suhr-
kamp Verlag). FSK: von zwölf Jahren an.
Der Film wird in Kooperation mit der Stadt-

bücherei gezeigt und bietet zusätzlich eine Le-
sung von Hans-Peter Preußger zu den 31. Ba-
den-Württembergischen Literaturtagen Waib-
lingen. Gefördert durch die MFG Filmförde-
rung Baden-Württemberg. Eintritt: fünf Euro;
Lesung: zwei Euro. Kartenreservierung unter
07151 959280.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Ein fliehendes Pferd“
Oktober, bei der Busreise etwas später, näm-
lich am 15. Januar. Die Stadt bittet alle Vereine,
Organisationen und Privatpersonen, die am
Partnerschaftstreffen 2015 in Devizes teilneh-
men möchten, sich bereits jetzt bei der Stadt
Waiblingen anzumelden. Die Anmeldung ist
verbindlich und kann nur in einem begründe-
ten Ausnahmefall (zum Beispiel Krankheit)
rückgängig gemacht werden.
Auch diejenigen, die ihre Reise und ihre Un-

terbringung in Devizes privat selbst organisie-
ren, werden gebeten, sich anzumelden, damit
sie bei der gastgebenden Stadt Devizes und
auch bei der Partnerschaftsdienststelle auf der
Teilnehmerliste stehen und somit auch mit In-
formationen, dem Programm, Eintrittskarten
usw. versorgt werden.

Anmeldungen im Rathaus
Anmeldeformulare und weitere Auskünfte

erhalten Interessierte bei der Partnerschafts-
dienststelle im Rathaus Waiblingen, E-Mail
staedtepartnerschaften@waiblingen.de, bzw.
unter 07151 5001-311 oder 5001-203 (je-
weils vormittags).
Das Anmeldeformular kann auch auf der

Homepage der Stadt Waiblingen, www.waib-
lingen.de, heruntergeladen werden.

Im Jahr 2015 wird das
Partnerschaftstreffen mit
Mayenne und Devizes
von 12. bis 15. Juni in der

Partnerstadt Devizes in Großbritannien veran-
staltet. Nach dem erfolgreichen großen Treffen
imMai 2014 inWaiblingen freuen sich die eng-
lischen Freunde, im nächsten Jahr Gastgeber
für Gruppen und Privatpersonen aus Waiblin-
gen und Mayenne zu sein.
Ein solches Treffen erfordert in der gastge-

benden Stadt einen hohen organisatorischen
Aufwand. Daher ist es notwendig, dass die
Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
frühzeitig nach Devizes übermittelt wird. Aber
auch in Waiblingen müssen die Flüge und die
Busreise bereits jetzt geplant und reserviert
werden.
Die Hinreise nach Devizes erfolgt am Frei-

tag, 12. Juni, die Rückreise ist am Montag, 15.
Juni.
Die Stadt Waiblingen bietet eine Busfahrt

und eine Flugreise (ab Flughafen Stuttgart)
nach Devizes an. Die Kosten für die Busfahrt
belaufen sich auf rund 150 Euro pro Person.
Die Flugreise kostet 220 Euro pro Person. Je-
weils die Hälfte des Betrages ist bei der Anmel-
dung als Anzahlung fällig.
Anmeldeschluss für die Flugreise ist am 20.

Partnerschaftstreffen von 12. bis 15. Juni 2015

Fahren Sie doch mit ins englische Devizes!
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Bei der StadtWaiblingen ist im Fachbe
reich Städtische Infrastruktur, Abtei
lung Betriebshof, zum 1. Dezember
2014 eine Stelle als

Mitarbeiter/ in
der Betriebsgruppe
Stadtreinigung
zu besetzen. Das Aufgabengebiet um
fasst die Straßenunterhaltung und rei
nigung, den Einsatz beimWinterdienst
sowie Auf und Abbauarbeiten bei
Veranstaltungen. Bei Bedarf ist die
Vertretung des Vorarbeiters und der
Kehrmaschinen Fahrer wahrzuneh
men.

Wir erwarten eine abgeschlossene
Ausbildung in einem handwerklichen
Beruf und den Besitz der Führerschein
klasse C bzw. CE. Selbstständiges und
engagiertes Arbeiten sowie wirtschaft
liches Denken und Handeln wird vo
rausgesetzt.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt
gruppe 6 TVöD. – Schwerbehinderte
Bewerberinnen und Bewerber werden
bei gleicher Eignung besonders be
rücksichtigt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit
den üblichen Unterlagen bis zum 20.
Oktober 2014 an den Fachbereich Per
sonal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Für weitere Informatio
nen stehen Ihnen Herr Wieler (Abtei
lung Betriebshof), 07151 5001 9010,
und FrauWahl (Abteilung Personal),
353. zur Verfügung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne
Bewerbungsmappe zu, da keine Rück
sendung erfolgt. Nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden alle Unter
lagen vernichtet

Wir wollen unsere Führungsrolle in der Energiebranche stärken und ausbau-
en. Vor diesem Hintergrund suchen wir den/die

EDV-Administrator/in
Ihre Qualifikation:

Ihre Aufgaben sind unter anderem:
-

tensicherheit
-

-

-

-
mentation

Was Sie erwartet:

10.10.2014
-

abteilung.

-

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67, 71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0, Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kompetenter,
moderner und expandie-
render Energiedienstleister
in der Region mit den
Geschäftsbereichen Strom-,
Gas-, Wasser-, Wärmeversor-
gung und Bäder.

Zwangsversteigerung
Zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft
soll am Dienstag, 28. Oktober 2014, um 9 Uhr
im Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Bad-
straße 23, 70372 Stuttgart, Saal 3, das folgende
Objekt öffentlich versteigert werden:
Wohnhaus mit zwei Wohnungen in der Neu-
städter Straße 92 in 71334Waiblingen. Wohn-/
Nutzfläche etwa 267 m2, Baujahr etwa 1937
(Umbau 1973).
Verkehrswert: 215 000 Euro. Die Angaben

sind ohne Gewähr.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 6.

Dezember 2013 ins Grundbuch eingetragen.
Weitere Informationen im Internet auf der Sei-
te www.zvg.com.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-

rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel in
Höhe von zehn Prozent des Verkehrswerts
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung
durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglau-

bigt sein. Einsichtnahme in Gutachten ist wäh-
rend der Dienstzeiten an der Infotheke des
Amtsgerichts Stuttgart-Bad-Cannstatt, Bad-
straße 23, 70372 Stuttgart, möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 2. Oktober 2014
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
ImWeg der Zwangsvollstreckung soll am Frei-
tag, 24. Oktober 2014, um 9 Uhr im Amtsge-
richt Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, Saal 1, das folgende imGrund-
buch von Waiblingen eingetragene Objekt öf-
fentlich versteigert werden:
Sechs-Zimmer-Wohnung mit Nebenräumen

und zwei Garagen-Stellplätzen im Brettacher-
weg 33 in 71334 Waiblingen. Wohnfläche etwa
254,09 m2, Nutzflächen etwas 39,20 m2 (als
Wohnraum ausgebauter Hobbyraum) und
etwa 34,20 m2, Baujahr etwa 2000.
Der Verkehrswert wurde auf 505 000 Euro

festgesetzt. Der Versteigerungsvermerk ist am
18.März 2013 ins Grundbuch eingetragenwor-
den.
Weitere Bekanntmachungen des Gerichts im

Internet auf der Seite www.zvg.com.
Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon dreiWo-

chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-

rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der

Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 2. Oktober 2014
Amtsgericht

Zwangsversteigerung
ImWeg der Zwangsvollstreckung soll am Frei-
tag, 24. Oktober 2014, um10.30 Uhr imAmtsge-
richt Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, Saal 1, das folgende imGrund-
buch von Waiblingen eingetragene Objekt öf-
fentlich versteigert werden:
Nr. 1: Ein-Zimmer-Wohnung, 1. OG, mit Bal-
kon im Brettacherweg 33 in 71334 Waiblingen.
Wohnfläche etwa 48,9 m2, Baujahr etwa 2000.
Nr. 2: Tiefgaragenplatz im Brettacherweg 33 in
71334 Waiblingen.
Der Verkehrswert wurde für Nr. 1 auf 95 000

Euro festgesetzt und für Nr. 2 auf 15 000 Euro.
Der Versteigerungsvermerk ist am 21. März

2013 (Wohnung im 1. OG und zugehöriger
Kellerraum im UG 4) ins Grundbuch eingetra-
gen worden und am 25. Juni 2012 (Tiefgara-
genstellplatz G 5).
Weitere Bekanntmachungen des Gerichts im

Internet auf der Seite www.zvg.com.
Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon dreiWo-

chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-

rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der

Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 2. Oktober 2014
Amtsgericht

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Jahresbericht des „Arbeitskreises Waiblin-
gen ENGAGIERT“ für den Zeitraum Sep-
tember 2011 bis August 2014

3. Änderung der Richtlinie über die Aner-
kennungskultur

4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Donnerstag, 9. Oktober 2014, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushalt 2014 – Zwischenbericht – Ergeb-
nis Jahresrechnung 2013

3. Annahme von Spenden
4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Donnerstag, 16. Oktober 2014, findet um 9
Uhr im Sitzungsraum „Kleinen Kasten“, Kurze
Straße 31 (hinter dem Rathaus), eine Sitzung
des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung
vom 11. September 2014

3. Oberbürgermeister Andreas Hesky: Vor-
stellung des städtischen Haushalts 2015

4. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

5. Vorbereitung der Neuwahl des Stadtsenio-
renrats

6. Verschiedenes

kann von Personen, die älter als 16 Jahre sind,
auch ohne Einverständnis der Eltern abgege-
ben werden.
Den Widerspruch nehmen die Mitarbeite-

rinnen der Meldebehörden im Bürgerbüro
(Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen) sowie in den Rathäusern der Ort-
schaftsverwaltungen Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker und Neustadt entge-
gen.
Waiblingen, 2. Oktober 2014
Fachbereich Bürgerdienste

Die Meldebehörden übermitteln jährlich bis
zum 31. März Daten zu Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden, an das Bundesamt für
Wehrverwaltung. Die Datenübermittlung un-
terbleibt, wenn die Betroffenen nach § 18 Abs.
7 Melderechtsrahmengesetz widersprochen
haben.
Der Widerspruch kann bei der zuständigen

Meldebehörde schriftlich und persönlich abge-
geben werden, die dann den Sperrvermerk in
das Melderegister einträgt. Der Widerspruch

Widerspruch zur Datenübermittlung an
die Bundeswehr nach dem Wehrpflichtgesetz

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im Oktober 2014
Abteilung Ordnungswesen

Die Informationsveranstaltung „Ausbil-
dung in Teilzeit – eine Chance für Unterneh-
men“ richtet sich an Betriebe, Institutionen
undUnternehmen, die sich amDonnerstag, 16.
Oktober, von 18 Uhr in den Räumen der Süd-
deutschen Krankenversicherung (Raiffeisen-
platz 5, 70736 Fellbach, Raum 703) über diese
Form der Ausbildung und Unterstützungs-
strukturen informieren können. Interessierte
können sich per E-Mail an wirtschaftsförde-
rung@fellbach.de anmelden. Die Teilnahme ist
kostenfrei.
Am Freitag, 17. Oktober, bietet sich von 10

Uhr imKARO, demFamilienzentrumWaiblin-
gen, Alter Postplatz, die Gelegenheit, sich bei
der Informationsveranstaltung „Teilzeitausbil-
dung – ein Weg in die Zukunft“ über die Mög-
lichkeiten der Teilzeitausbildung zu informie-
ren. Anschließend beraten die Beauftragten für
Chancengleichheit amArbeitsmarkt in persön-
lichen Gesprächen. Eingeladen sind all diejeni-
gen, die aufgrund der Betreuung von Kindern
oder der Pflege vonAngehörigen keine Berufs-
ausbildung abgeschlossen haben. Aber auch
diejenigen, die sich beruflich umorientieren
möchten, jedoch keine Berufsausbildung in
Vollzeit absolvieren können. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kosten-
frei.

Seit zehn Jahren Frauenwirtschaftstage in Baden Württemberg

Im Fokus: Fähigkeiten und Talente

Zum Auftakt laden die Beauftragte für Chan-
cengleichheit der Stadt Waiblingen und das
Kulturhaus Schwanen am Dienstag, 14. Okto-
ber 2014, um 18 Uhr zum Vortrag „Abschied
vom Zeitmanagement – meine Zeit gut leben“
mit Dr. Annemarie Gronover in den Schwanen
ein. Zeitmanagementtechniken bringen keine
Zeitentlastung, sondern erhöhen den Zeit-
druck. „Meine Zeit gut leben“ bedeutet, Zeit-
realitätenwie Beruf und Familie anzuerkennen
und Zwischenzeiten zu entdecken, sie zu ge-
stalten sowie sensibler werden für den Um-
gang mit eigener Zeit. Zuvor spricht Oberbür-
germeister Andreas Hesky ein Grußwort.
Durch den Vortrag, Einzel- und Gruppenar-

beit will diese Veranstaltung eine bewusste
Zwischenzeit bieten und zur Verlangsamung
anregen. Die Teilnahmegebühr beträgt sieben
Euro, ermäßigt vier Euro. Reservierungen für
die Abendkasse sind unter 07151 92050625
möglich. In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle und demAmt fürWirtschaftsförde-
rung der Stadt Fellbach machen die Beauftrag-
te für Chancengleichheit der Stadt Waiblingen
sowie die Beauftragten für Chancengleichheit
des Jobcenters und der Arbeitsagentur auf die
Möglichkeit der Teilzeitausbildung aufmerk-
sam.
Angesichts des Fachkräftemangels sind

neue Ideen für die Gewinnung von qualifizier-
ten Mitarbeiterinnen undMitarbeitern gefragt.
EineMöglichkeit für Unternehmen ist die Aus-
bildung in Teilzeit. Seit dem Jahr 2005 ist es ge-
setzlich geregelt, dass motivierte Menschen,
die aus persönlichen Gründen über einge-
schränkte Zeitbudgets (z. B. Kinder) verfügen,
auch in späteren Jahren eine Ausbildung been-
den können. Bisherige Erfahrungen zeigen,
dass deren Engagement und Durchhaltever-
mögen sowie ihre Bindung an den Ausbil-
dungsbetrieb außerordentlich hoch sind.

Das Ziel der landesweiten Frauenwirtschaftstage ist es, die Fähigkeiten, Talente
und Chancen von qualifizierten Frauen für die Wirtschaft und die moderne Ar
beitswelt in den Fokus zu rücken und Perspektiven aufzuzeigen. Sie werden
schon zum zehnten Male auf Initiative des Ministeriums für Finanzen und Wirt
schaft im Oktober 2014 veranstaltet. Im ganzen Land sind zahlreiche Ausstellun
gen, Informationsveranstaltungen, Vorträge und Workshops geplant. Auch
Waiblingen beteiligt sich mit einem Vortrag und zwei Informationsveranstaltun
gen an den Frauenwirtschaftstagen.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 8.
Oktober Stadtrat Wolfgang Bechtle,

360462; am 15. Oktober Stadtrat Alfred Bläsing,
54855; am 22. Oktober Stadträtin Angela Huber,
83459. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD AmMontag, 6.Oktober, von19Uhrbis 20Uhr,
Stadtrat RolandWied, 22112. AmDienstag,

14. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Peter
Beck, 22546. Am Montag, 20. Oktober, von 10 Uhr
bis 11 Uhr, Stadträtin Christel Unger, 966851. – Im
Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 8. Oktober, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Volker Escher, 54445, E-Mail:

volker.escher@gmx.de.AmSamstag, 18.Oktober, von
9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, 07146
871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am
Dienstag, 21. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Michael Fessmann, 82878, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-so Fazio, 18798. – Im Internet:www.ali-waib-
lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in denSchulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.
Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi AmDonnerstag, 2.Oktober, amMittwoch, 8.Oktober, und am Donnerstag, 23. Oktober,
jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr Stadtrat Bernd Wiss-
mann, 07146 861786. – Im Internet: www.blbitten-
feld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 2. Oktober: Margot Medger
geb. Armbruster, Fronackerstraße 12/1, zum
92. Geburtstag.
Am Freitag, 3. Oktober: Alwine Weber geb.
Schnar, BeimWasserturm 30, zum 94. Geburts-
tag. Irmgard Loissiou geb. Lindow, Korber
Straße 15, zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 4. Oktober: Mariechen Weber
geb. Menges, Beinsteiner Straße 8/1, zum 92.
Geburtstag. Danica Radanowitsch geb. Dawi-
dowitsch, Am Kätzenbach 45, zum 85. Ge-
burtstag. Walter Funk, Kranichstraße 3 in Ho-
henacker, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 5. Oktober: Lorenz Schauer,
Korber Straße 14, zum 95. Geburtstag. Hermi-
ne Danzer, Friedrich-Schofer-Straße 61, zum
94. Geburtstag. Elfriede Lorenz geb. Möller,
Römerstraße 80 in Bittenfeld, zum 85. Geburts-
tag. Hermann Grimm, Heinrich-Heine-Straße
3, zum 80. Geburtstag.
AmMontag, 6. Oktober:Heinrich Keller, Obe-
rer Rosberg 19, zum 85. Geburtstag.
AmMittwoch, 8. Oktober: Lore Eisemann, Ri-
chard-Wagner-Straße 51, zum 80. Geburtstag.
Günter Haisch, Brucknerstraße 27/1, zum 80.
Geburtstag.

*
Eric Bouve, Bereichsmeister beim Betriebshof
der Stadt Waiblingen, wird am Freitag, 3. Ok-
tober, 60 Jahre alt und tritt zum 1. November
die Freizeitphase der Altersteilzeit an.

Folgende Fundsachen wurden abgegeben:
• zehn Schlüsselbunde
• drei Brillen
• vier Fahrräder
• zwei Handys
• ein Ring
• ein Geldbeutel
Die Fundsachen sind auch im Intermet
(www.waiblingen.de/fundsachen) aufgelistet.
Die Eigentümer können sich im Rathaus mel-
den (montags, dienstags und freitags von 8.30
Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr bis 13
Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
sowie samstags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr).

Fundsachen abholen!

Einwurfzeiten beachten
In Container dürfen dieWertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden. Die Einwurfzeiten sind un-
bedingt zu beachten.
Waiblingen, im Oktober 2014
Abteilung Ordnungswesen

Das Hallenbad in der
Talaue ist am Freitag,
3. Oktober 2014, am
„Tag der Deutschen
Einheit“, von 8 Uhr bis 20 Uhr offen. Wie jeden
Freitag erhöhen die Stadtwerke am Warmba-
detag die Wassertemperatur im Sportbecken
auf etwa 29 Grad Celsius und auf etwa 30 Grad
Celsius im Nichtschwimmerbecken.

Hallenbad an der Talaue

Am 3. Oktober Warmbadetag

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tetWaiblingerinnen undWaiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 9. Oktober 2014, in der
Zeit von 14 Uhr bis 16 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist
eine Zeitdauer von etwa zehn Minuten
vorgesehen. Falls Anliegen in der
Sprechstunde nicht sofort geklärt werden
können, erhalten die Bürgerinnen und
Bürger anschließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 9. Oktober

Sprechstunde beim OB

Zum dritten interreligiösen Stadtspaziergang
am Freitag, 10. Oktober 2014, von 16.30 Uhr bis
19.30 Uhr laden die Familienbildungsstätte so-
wie das Evangelische Kreisbildungswerk und
die Katholische Erwachsenenbildung Rems-
Murr ein. Treffpunkt ist die Nikolauskirche,
die Kirche der Griechisch-Orthodoxen Ge-
meinde der Heiligen Konstantin und Helena,
in der Kurze Straße. Der Weg führt von dort
über das Nonnenkirchlein zur Michaelskirche.
Woran glauben Menschen in Waiblingen?

Wie kommen sie zu ihremGlauben undwas ist
ihnen dabei wichtig? Diese Fragen beantwor-
ten Vertreter der Griechisch-Orthodoxen Ge-
meinde und der Evangelischen Michaelskir-
chengemeinde. Bequemes Schuhwerk und
dem Wetter angepasste Kleidung empfehlen
sich trotz der kurzen Wegstrecke. Während
der Veranstaltung werden Getränke und ein
kleiner Imbiss gereicht. Die Teilnahme kostet
sechs Euro (bei maximal 25 Peronen). Anmel-
deschluss ist Montag, 6. Oktober, beim Evan-
gelischen Kreisbildungswerk Rems-Murr,
Holzweg 24, 07151 6042940, Fax 07151
6042941, Mail an info@ev-kreisbildungswerk-
rems-murr.de.

Interreligiöser Stadtspaziergang

Antworten auf Glaubensfragen

Integrationsrat und Stadtse-
niorenrat laden am Mitt-
woch, 15. Oktober 2014, um
14.30 Uhr ins Forum Mitte,
Blumenstraße 11, zum inter-
nationalen Seniorennachmit-

tag ein. „Unser gemeinsames Zuhause in
Waiblingen“ lautet das Motto. Bei Kaffee und
Kuchen soll der Nachmittag eine Möglichkeit
bieten, sich auszutauschen. Bei einem „Foto-
Quiz“ kann die neue Heimat kennengelernt
werden. Seniorinnen oder Senioren, auch mit
Behinderung oder Einschränkung, dürfen gern
von ihren Angehörigen begleitet werden.

Zur Wahl im Frühjahr 2015 bewerben
Im Frühjahr 2015 stehen die Wahlen zum fünf-
ten Stadtseniorenrat an. Wer die Belange der
älteren Bürgerinnen und Bürger inWaiblingen
mitgestalten will, der kann sich bis spätestens
15. Dezember zur Wahl aufstellen lassen. Das
Gremium wird auf vier Jahre gewählt, agiert
ehrenamtlich, unabhängig, parteipolitisch und
konfessionell neutral und besteht aus zwölf
Mitgliedern. Wählen können alle Waiblinger
älter als 60 Jahre, sie können sich aber auch zur
Wahl stellen. Wer sich angesprochen fühlt,
sollte sich bewerben. Kontaktperson ist Senio-
renreferent Holger Sköries, 5001-371, E-Mail
an seniorenreferent@waiblingen.de. Auskunft
geben auch die aktuellen Mitglieder; im Inter-
net: www.waiblingen.de/stadtseniorenrat.

Stadtseniorenrat

Senioren international


